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Warſchaus Frankreich⸗-Bündnis 
und der franzöſiſch-italieniſche Konflikt 


Erörterungen am Rande des Cian 


(Drahtbericht unseres Warschauet 
Korrespondenten) 


Giano triſſt Sonnabend früh ein 


Warſchau, 24. Februar. Der italieniſche 
eee e Graf Ciano trifft Sonnabend 
früh zu jeinem offiziellen Beſuch in Warſchau 
ein. Der Miniſter wird begleitet von Bot⸗ 
ſchafter But i, dem Direktor der europäiſchen 
und Mittelmeer⸗Abteilung im italieniſchen 
Außenminiſterium, Graf Vitetti, dem Direk⸗ 
tor der allgemeinen politiſchen Abteilung, Bo⸗ 
narelli, und dem Direktor des diplomatiſchen 
Protokolls, Natali. Außerdem begleiten den 
italieniſchen Außenminiſter der ſtellvertretende 
Direktor der Preſſeabteilung im italieniſchen 
Kultusminiſterium, Noni, und eine Anzahl 


Journaliſten. Gleichzeitig fährt der polniſche 
Botſchafter Wieniawa⸗Dlugoſzowſki 
nach Warſchau. 


Schatten der Vergangenheit 


o⸗Beſuches in Warſchau 
Vorſichtige Aeußerungen der „Jjkra“ 


| 


Die polniſche Preſſe bringt ſehr herzlich 


gehaltene Artikel über Italien, in denen im all⸗ 
gemeinen die Harmonie zwiſchen beiden Ländern 
gelobt wird. Man hebt dabei hervor, daß durch 
die Initiative Muſſolin is im Jahre 1925 
die Oſtgrenzen Polens anerkannt wurden. Nur 
„Dobry: Wieczór“ macht eine Andeutung, daß 
1933 ein gewiſſer Schatten auf die Be⸗ 
ir a zwiſchen Polen und Italien gefallen 
ei 
Damals habe Italien nicht mit der Rolle Polens 
gerechnet. Bekanntlich trat der damals gerade 
ernannte Botſchafter Graf Potocki oſtentativ 
von ſeinem Poſten zurück. Der Verzicht wurde 
vom Außenminiſter gebilligt. Kurze Zeit ſpäter 
gab Miniſter Beck der polniſchen Preſſe eine 
Erklärung ab, daß erft aufgeklärt werden müſſe, 
ob durch den Viermächtepakt die unmittelbaren 
oder mittelbaren Intereſſen des polniſchen 
Staates berührt würden. Die Haltung Polens 
war damals ausgeſprochen gegen Italien ge⸗ 
richtet. „Dobry Wieczór“ nennt die Vorgänge 
des Jahres 1933 jedoch eine Epiſode, die längſt 
der Vergangenheit angehöre. 


Eine heikle Frage 
Zu der ſchwierigen Frage, 
Polen gegenüber dem italieniſch⸗ 
zöſiſchen Konflikt einnehmen jolle, nimmt 
die „Iſtra“-Agentur vorſichtig in einem Artikel 
Stellung. Die „Zifra“ gibt zu, daß durch die 
italieniſchen Anſprüche Polen in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Bundesgenoſſe Frankreichs 
unwillkürlich in einen gewiſſen Gegenſatz zu 
Italien gebracht werden könnte. Anter 
dieſen Umſtänden ſei es verſtändlich, wenn 
Polen den Wunſch habe, daß ſobald als möglich 
Methoden für eine Löſung des Konfliktes = 
funden werden. Polen ſei davon überzeugt, 
daß eine Löſung möglich ſei, und glaube feſt 
daran, daß ſie ohne Gewalt erreicht werde. 


Abfuhr für die Pariſer Blätter 
Im Zuſammenhang mit dem Beſuch Cianos 
in Warſchau, der von der italieniſchen Preſſe 
im allgemeinen noch nicht beſonders eingehend 
kommentiert wird, geißelt der Mailänder „Cor⸗ 
riere della Sera“ die phantaſievollen Aus⸗ 
laſſungen der franzöſiſchen Preje, die ñh 
wieder in allen möglichen Vorausſagen ergeht. 
Das italieniſche Blatt ſtellt feſt, daß die reiche 


welche Haltung 
jiran: 


Phantaſie der franzöſiſchen Kollegen ebenſo bes | 


lannt fei wie ihre „Liebenswürdigkeit“ gegen- | 


Es handelt ſich um den Viererxpakt. 


| 


1 


über Italien und ihre Fähigteit zum Wahr⸗ 


ſagen, die darin beſtehe, immer das Gegenteil 
Don dem zu prophezeien, was tatſächlich ein- 


* 


treffe. Das Hauptmotiv der franzöſiſchen 
Kommentare ſei der Hinweis darauf, daß die 
italieniſche Politik iý keine Illu⸗ 
ionen über Polen machen möge, da 
Polen der Verbündete Frankreichs ſei. 
Hierzu ſei zu bemerken, daß gerade Polen nach 
den großartigen Unterſtützungen in 
der tſchecho⸗ſlowakiſchen Kriſe ſich 
keinen Illuſtonen über das Bündnis mit Frant- 
reich hingebe. Recht hätten die franzöſiſchen 
Freunde allerdings mit der Feſtſtellung, daß 
Ciano und Beck eine Prüfung der politiſchen 
Lage in Europa vornehmen werden. Mit der 
größten Diskretion könne ſogar noch hinzugefügt 
werden, daß dieſe Prüfung ausgedehnt und 
tiefgreifend ſein werde. 


Italieniſche Polemik mit der Pariſer Preſſe 


„Gazeta Polſta“, ſchreibt, der Beſuch werde 
zur weiteren Feſtigung der unantaſtbaren pol⸗ 
niſch⸗italieniſchen Freundſchaft beitragen, die fiğ 
auf die Gemeinſamkeit der Intereſſen ſtütze und 
das Werk des Friedens feſtige. Der Beſuch werde 
Pölen Gelegenheit geben, ſeine aufrichtige Be⸗ 
wunderung für den Erneuerer Italiens und für 
die italieniſche Nation zum Ausdruck zu bringen, 
deren Kraft und Heftigkeit das Herz des Po⸗ 
lens beſonders anſprächen. 

„Kurier Poranny“ betont, daß nach dem Zu⸗ 
iammenbruch der Genfer Liga und nach den 
internationalen Ereigniſſen des letzten Jahres 
die perſönliche Fühlungnahme zwiſchen den 


| Staatsmännern einen um jo größeren Wert be⸗ 
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Erſt gültig, dann ungültig 


Das Schickfal der deutſchen Wahlliſten in Neutomiſchel 


Heute erreicht uns eine neue traurige Mel⸗ 
dung aus Neutomiſchel, die leider nicht mehr 
und nicht weniger beſagt, als daß die deut⸗ 
ſchen Kandidatenliſten für ungültig er- 
klärt wurden. 

Dem Deutſchtum in Neutomiſchel war vom 
OZN angetragen worden, eine Kompromiß⸗ 
lifte aufzuſtellen. Da man den Deutſchen jedoch 
nicht die Zahl der Mandate zubilligen wollte, 
die ihm gebühren, ſah man ſich gezwungen, 
auf den polniſchen Vorſchlag nicht einzugehen. 

Es wurden daraufhin nach genauer Vorberei⸗ 
tung die deutſchen Liſten eingereicht. Am Diens⸗ 
tag nachmittag fand die Sitzung des Hauptwahl⸗ 
komitees ſtatt, in der über die Frage der Gültig⸗ 
keit der Liſten entſchieden wurde. 

In dieſer Sitzung der Wahltommiſſion 

wurden die deutſchen Lijten für gültig aner- 
kannt, nachdem ſie vorher auf Anforderung 


der Kommiſſion hin gewiſſe Rotrelturen er- 

fahren hatten. 

Am Mittwoch vormittag fragte ein deutſcher 
Liſtenführer bei dem Vorſitzenden der Haupt⸗ 
wahlkommiſſion wegen der deutſchen Liſten an 
und erhielt folgende Antwort: „Wir haben eure 

Liſten anerkannt, doch hat jih der Herr Staroſt 
dagegen ausgeſprochen und alle Akten mit ſich 
genommen.“ 

Am Mittwoch um 12 Uhr mittags fand 
dann eine neuerliche Sitzung der Kommiſſion 
ſtatt, auf der die deutſchen Liſten für un⸗ 
gültig erklärt wurden. 

Das Deutſchtum in Neutomiſchel, das dort einen 
beſonders ſtarken Prozentſatz der Bevölkerung 
ausmacht, hat damit keine Möglichkeit, deutſche 
Tore in das Stadtparlament zu wählen. 


Gegen dieſe Ungültigkeitserklärung wird pro⸗ 
teſtiert. 


„Goniec“ 
ſieht neue Geſpenſter 


Danziger Fischkutter sind getarnte Kriegs- 

schlite 

Warſchau. 24. Februar. (Eig. Drahtbericht.) 
„Goniec“ hat eine neue Entdeckung gemacht: 
„Die Danziger Fiſchtutter find 
„Ariegsſchiffe“! In ſenſationeller Form 
ſetzt das Blatt ſeinen Leſern die „Entdeckung“ 
vor. Die Danziger Fiſchzentrale wird 
plötzlich zu einer „geheimen Führung 
der Danziger Kriegsmarine“. So 
etwas könne Polen ſelbſtverſtändlich nicht 
dulden. 

Wie wenig die Ausführungen des „Goniec“ 
von Sachkenntnis getrübt ſind, wird u. a. da⸗ 
durch bewieſen, daß die Danziger ſich mit Fiſch⸗ 
fang überhaupt nicht beſchäftigen, ſondern nur 
mit Exporthandel. Die wirtſchaftliche 
Lage Danzigs und die Zuſammenſetzung feiner 
Bevölkerung machen die Organiſation von 
Hochſeefiſcherei überhaupt unmöglich. Jeder, 
der Danzig und ſeine Geſchichte kennt, kann 
über derartige Behauptungen nur in ein herz⸗ 
haftes Lachen ausbrechen. Es braucht jedoch 
niemand zu BE wenn n bie ER des 


„Goniec“ dennoch von der deutſchfeindlichen 
Preſſe im Auslande verbreitet wird. Es gibt 
in dieſer Beziehung keine Unmöglichkeiten. 


Deutſchem Lehrer 
die Loyalitätsbeſcheinigung 


verweigert 


Wieder ijt einem deutſchen Lehrer in Wol⸗ 
hynien von der Staroſtei in Luck die Loyali⸗ 
tätsbeſcheinigung verweigert worden. Auch dies⸗ 
mal ohne Angabe der Gründe, Der 
Betroffene ift der Lehrer Guftan Meier, der 
jeit dem Schuljahr 1937/38 an der Schule in 
Nowa Ziemia wirkt. Als er als 2. Lehrer für 
die Schule angemeldet wurde, hat er dieſe Be⸗ 
ſcheinigung vorlegen müſſen und auch erhal: 
ten. Nun ſollte er in dieſem Schuljahr die Lei⸗ 
tung der Schule übernehmen. Das Kuratorium 

verlangte die Beibringung der Lopalitätsbeſchei⸗ 
nigung. Nun ſind wir bereits in der 2. Hälfte 
des Schuljahres. Anſtatt ſeiner Beſtätigung er⸗ 
hält er die Nachricht, daß ihm die Loyalitäts- 
beſcheinigung ohne Angabe der Gründe ver- 
weigert wird. Das iſt nun der 7. Fall, daß bent- | 
ſchen Lehrern in Wolhynien die Loyalitäts 
A vermeigert wird, D. P. D. 
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Koc ſpurt vor 


Er fährt zur Prüfung der Kreditmöglichkeiter 
noch vor Beck nach London 


Warſchau, 24. Februar. (Eig. Drahtbericht.) 
Oberſt Koc wird, nach dem Wilnaer „Slowo“ 
in nächſter Zeit nach England und dann nach 
en Vereinigten Staaten fahren. 
Seine Reiſe iſt mit dem Auftrag verbunden, die 
Kreditmöglichkeiten an den ausländiſchen 
Märkten zu unterſuchen. Oberſt Koc beſitzt aus 
früheren Jahren, wo er Auslandsreiſen in 
Finanzangelegenheiten unternahm, noch gutt 
ausländiſche Verbindungen. Im Zuſammen⸗ 
hang mit dem angekündigten Beck⸗Beſuch in 
London iſt das Gerücht aufgetaucht, daß 
Polen eine engliſche Anleihe erhalten 
könnte. Die vom „Slowo“ angekündigte Koc- 
Reife ſteht mit dieſem Gerücht offenſichtlich in 
Zuſammenhang. Es wäre danach Aufgabe von 
Oberſt Koc, Vorarbeiten für Beſprechun⸗ 
gen zu leiſten, die Miniſter Beck in London ab: 
zuhalten gedenkt. 

Die von der Pariſer Preſſe verbreitete Nach⸗ 
richt, daß Außenminiſter Beck auch die Abſicht 
habe, Paris einen Beſuch abzuſtatten, findet 
vorläufig in Warſchau keine Beſtätigung. 


Empfindliche Niederlage 
Rooſevelts 


Befestigung der Insel Guam vom Unterhan. 

abgelehnt 

Waſhington, 24. Februar. Die von dem ame 
laniſchen Präſidenten Nooſevelt befür⸗ 
wortete maßloſe Aufrüſtungspolitit 
der Vereinigten Staaten hat am Donnerstag 
einen empfindlichen Schlag erlitten. 
Nach einer ſtürmiſchen Ausſprache nahm das 
Unterhaus mit 193 gegen 164 Stimmen den 
Antrag des Abgeordneten Sutphin, den Aus: 
bau der Inſel Guam als Marineſtützpunkt aue 
der Wehrvorlage vorläufig zu ſtreichen, an. 
Guam wird bekanntlich als der „Dolch an der 
Kehle Japans“ bezeichnet. 

Dieſe Streichung des Poſtens von 5 Mil 
lionen Dollar ſtellt die erſte ernſthafte 
Niederlage Rooſevelts in Verbindung 
mit dem Wehrprogramm dar. Gegen den Aus⸗ 
bau ſtimmten 138 Republikaner und 
64 Demokraten. Der republikaniſche Abge⸗ 
ordnete Fiſ bezeichnete die Ablehnung des 
Ausbaues der Inſel Guam als eine einde u⸗ 
tige Stimmabgabe für den Frieden. 
Das Abſtimmungsergebnis ſei eine nicht zu 
überſehende Warnung für Roojevelt 
und die ihn umgebende Clique, die maßloſen 
Angriffe auf gewiſſe fremde Regierungen end⸗ 
lich einzuſtellen. 

Bei der Debatte über die Befeſtigung der 
Inſel Guam im amerikaniſchen Unterhaus 
ſtellte der Abgeordnete Vanzandt feſt, daß 
der Vorſchlag, die Inſel Guam zu einem ameri⸗ 
kaniſchen Flotten- und Luftwaffenſtützpunkt zu 
machen, auffälligerweiſe erſt nach dem Be⸗ 
ſuch Anthony Edens in den Vereinigten 
Staaten auftauchte. 


Geſchenk des Führers 


an den Kaiſer von Japan 

Tokio, 24. Februar. Der Kaiſer von 
Japan empfing heute in außerordentlicher 
Audienz den Deutſchen Botſchafter Ott, der 
als Geſchenk des Führers zwei Vaſen der Staat⸗ 
lichen Porzellanmanufaktur Berlin als Zeichen 
der freundſchaſtlichen Beziehungen zwiſchen den 
beiden Reichen und mit dem Ausdruck der herz⸗ 
lichen Grüße und beiten perſönlichen Wünſche 
des Führers für den Kaiſer, das Wohlergehen 
der Kaiſerin und das japaniſche Volk iber- 
reichte. 

Die Vaſen nach einem Entwurf Schinkels 
wurden jetzt für den Kaiſer von Japan neu 
hergeſtellt. Sie ſind mit handgemalten Bildern 
des Brandenbarger Tors und der 
| Reidstanstei in Berlin und mit dem 
aoldenen Hoheitsabzeichen geſchmückt. 
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Zum zweiten Jahrestage 
des „Lagers“ 


Am 21. Februar feierte die polniſche R e- 
gierungspartei, das Lager der 
Nationalen Einigung, in ſeiner 
Preſſe ein Jubiläum. An dieſem Tage waren 
zwei Jahre ſeit der Verkündung der ideen⸗ 
volitiſchen Erklärung des erſten OZ3N-Füh⸗ 
vers, Oberſt Koc, vergangen. Nach jahrelan⸗ 
gen org »niſatoriſchen Vorarbeiten war „das 
Lager“ damit an die Oeffentlichkeit getreten. 
Seitdem gibt es dem Namen nach eine große 
Einheitspartei auf nationaler Grundlage. 
Der breiten Oeffentlichkeit iſt es nicht recht 
klar, wie man dem OZN eine ſolche Be- 
zeichnung geben kann. Das unveränderte. 
Fortbeſtehen der oppoſitionellen 
arteien und Gruppen ſcheint die Firmie- 
rung des OZN als nationale Einheitspar⸗ 
tei nicht gut zu rechtfertigen. Dieſe Oppoſi⸗ 
tion hat an zahlenmäßiger und organiſatori⸗ 
ſcher Stärke nicht eingebüßt. Gerade die 
letzten Monate mit ihren immer noch andau⸗ 
ernden Gemeindewahlen in den einzelnen 
Teilen des Landes haben das erneut bewie⸗ 
ſen. Die Wahlergebniſſe ſind ſelbſt in den 
Großſtädten, in denen ein ausgedehnter Pro⸗ 
paganda⸗Apparat des OZN läuft, ſehr un- 
günſtig für das Lager. Nirgends konnte es 
eine Mehrheit bilden, und in einer Reihe 
von Städten erweiſt ſich die Auflöſung der 
eben erſtellten kommunalen Vertretungen 
als die einzig mögliche praktiſche Löſung. 
Denn die Bildung oppoſitioneller Magi⸗ 
ſtrate oder gar die Wahl von Stadtpräſiden⸗ 
ten, die der Nationaldemokratie oder der 
Sozialdemokratie angehören, iſt für das Re⸗ 
gime nicht diskutabel. So dürfte die kom⸗ 
miſſariſche Verwaltung mehrerer Großſtädte 
eine neue Zukunft erleben. 


Mit der Bildung von Koalitionen war 
von vornherein nicht zu rechnen. Ganz ab⸗ 
geſehen davon, daß die oppoſitionellen 
Gruppen ſich in der Mehrzahl der Städte zu 
einem Zuſammengehen mit dem OZ nicht 
bereit finden würden, hat es ſelbſt ſolche 
Löſungen kategoriſch abgelehnt. Das OZN 
hat für ſich ſelbſt die Rechnung in der Weiſe 
aufgemacht, daß es die oppoſitionellen Par⸗ 
teien als politiſche Gruppierungen über⸗ 
haupt nicht anerkennt, denn nur ſo kann es 
behaupten, ſelbſt das einzige Inſtrument 
einer nationalen politiſchen Willensbildung 
zu ſein, alſo die Einheitspartei. Dieſer 
Grundſatz der OZN- Orthodoxie“ macht aljo 
eine Fühlungnahme mit den übrigen Rich⸗ 
tungen völlig unmöglich. Denn wie kann es 
ſich in eine politiſche Verbindung mit Par⸗ 
teien begeben, die, nach Aeußerungen ſeines 
eigenen Organs, überhaupt nicht vorhanden 
find... Außerdem hat die politiſche Akti⸗ 
vität der Oppoſition während der Vorberei⸗ 
tung der Kommunalwahlen das OZN zu der 
Erklärung veranlaßt, daf die Gemeinden 
niemals den Rahmen für irgendwelche po⸗ 
litiſche Betätigung abgeben dürften. Es 
war nämlich damit zu rechnen, daß ein ſehr 
großer Teil der Wähler, die ins Parlament 
ihnen genehme Kandidaten wegen der gel⸗ 
tenden Wahlordnung nicht ſchicken konnten, 
die Stimmabgabe für die kommunalen Ver⸗ 
tretungen zupolitiſchen Kundgebungen 
geſtalten würden. Das OZN Hat fih aljo 
bemüht, ſolche Aktionen von vornherein als 
verwerflich zu brandmarken. Es konnte da⸗ 
mit zwar nicht verhindern, daß in der brei⸗ 
ten Oeffentlichkeit die Wahlergebniſſe als 
Widerſpiegelungen der politiſchen Stimmun⸗ 
gen im Lande gewertet wurden. Das 
„Lager“ ſelbſt aber hat damit für ſich ſelbſt 
eine Handhabe geſchaffen, dort, wo es ihm 
notwendig erſcheint, die Auflöſung der neuen 
Gemeindevertretungen und die Aufrichtung 
eines kommiſſariſchen Regimes zu fordern. 


Wenn man ſich jetzt aus Anlaß des zwei⸗ 
jährigen Beſtehens des OZN feine Entwick⸗ 
bung kurz vergegenwärtigen will, bleibt der 
Blick unwillkürlich an dieſen Gemeindewah⸗ 
ien haften, weil ſie über Erfolge und Mög⸗ 
lichkeiten des „Lagers“ ungemein viel aus⸗ 
jagen. Die Organe des OZN ſelbſt laſſen 
in ihren Betrachtungen dieſe und ähnliche 
Erſcheinungen außer acht. Wenn man dort 
Ausführungen findet, die ſtolze Genugtuung 
über die Stellung des Lagers der Nationa⸗ 
len Einigung im Staatsleben atmen, ſo neh⸗ 
men ſie ihren Ausgang von der Poſition 
des OZN im Parlament. Weil es dort 
leine Vertreter der oppoſitionellen Parteien 
gibt und die große Mehrheit der Abgeordne⸗ 
ten und Senatoren dem OZN angehört, läßt 
man alle Hinweiſe auf die Wahlordnung 
als einzige Erklärung für dieſen Zuſtand 
unberückſichtigt und verkündet immer wie⸗ 
der, eben dieſe einzige politiſche Organi⸗ 
ſation zu jein, die Vertretung des polni⸗ 
ſchen Nationalismus, die Front von Ver⸗ 
teidigern der polniſchen Staatsraiſon. Auf 
die Maſſen kann dieſe Argumentation nicht 
von Eindruck ſein, um ſo weniger, als ſich bei 
allen Gelegenheiten ſelbſt in dieſem Parla⸗ 
ment palniſche Abgeordnete und Senatoren 
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OZN von Roman begeiſtert 


„Slowo“ meint, der Handelsmi 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 24. Februar. Handelsminijter No» 
man hat, wie gemeldet, im Sejm bei der Be⸗ 
ſprechung des Etats ſeines Miniſteriums in 
ziemlich ſcharfer Form eine Nationaliſie⸗ 
rung des Wirtſchaftslebens gefordert 
und dabei das Judentum angegriffen. 
Außerdem wandte er ſich gegen die Kartelle. 
Das Wilnger „Slowo“ erklärt, der Miniſter habe 
das Preſtige des OZN gerettet, daß 
ſich in der Frage des Antiſemitismus ebenſo wie 
in der Frage der Wahlordnung damit begnüge, 
von Zeit zu Zeit eine Erklärung abzu⸗ 
geben. Die Roman⸗NRede jei vom OZN be; 
geiftert aufgenommen worden und der ganze 
Stab des DZN habe nach der Rede dem Mini⸗ 
ſter perſönlich gedankt. Miniſter Roman nimmt 
ſtändig an den Wirtſchaftskonferenzen teil, 


Fluglinie 


Warſchau, 24. Februar. (Eig. Drahtbericht.) 
In den nächſten Tagen wird die neue Luftlinie 
Warſchau — Beirut eröffnet, eine Ber- 
längerung der bisherigen Linie Warſchau— 
Bukareſt Athen —Lidda. Zu Beginn dieſes 
Sommers ſoll die Strecke noch bis Bagdad 
weitergeführt werden. Man wird dann in ſieb⸗ 
zehn Stunden von Warſchau nach Bagdad ge⸗ 
langen können. ; 

In der polnischen Preſſe wird die Hoffnung 
ausgedrückt, daß in Verbindung mit der Linie 
London — Warſcha u, deren Eröffnung im 
April vorgeſehen iſt, Warſchau zu einem wich⸗ 
tigen Mittelpunkt des transkontinentalen Luft⸗ 
verkehrs wird. Bei der geplanten Linie London 
— Warſchau ijt übrigens eine intereſſante Aen⸗ 
derung in Ausſicht genommen. Bisher ſollte 


dieſe Linie unter Umgehung Deutſch⸗ 


lands von Gdingen nach Kopenhagen über 


Amſterdam nach London geleitet werden. Es | eine Länge von 10000 Kilometer erreichen. 


Memeldeutſche Forderungen an Litauen 


Rehabilitierung der im Schauprozeß von 1935 Verurteilten 


Memel, 24. Februar. Die Gefolgſchaft des 
Memeldirektoriums beging am Mittwoch ihren 
erſten Kameradſchaftsabend in An⸗ 
weſenheit ſämtlicher Mitglieder des Direkto⸗ 
riums. A 

Präſident Bertuleit hielt eine Anſprache, 
in der er zunächſt auf Sinn und Zweck der 
Kameradſchaftsabende einging und betonte, dieſe 
ſollten in nationalſozialiſtiſchem Geiſt begangen 
werden. Dann kam er auf das Verhält⸗ 
nis des Memellandes zu Litauen 
zu ſprechen. Trotz der Aufhebung des Kriegs⸗ 
zuſtandes habe fih wenig in der litauiſchen Poli: 
tit geändert. Zwar jei die Staatsſicherheits⸗ 
polizei offiziell ihrer Funktionen enthoben, doch 
ſetzten noch heute die gleichen Perſonen im Rock 
eines Zöllners ihre Tätigkeit fort und be⸗ 
ſpitzelten das Memelland. Dauernd 
Tiefen auch Beſchwerden memeldeutſcher Volks⸗ 
genoſſen ein, daß litauiſche Betriebsführer ihre 
memeldeutſchen Gefolgſchaftsleute vor die Ent- 
ſcheidung ſtellten, ihre Brotſtelle zu verlieren 


Warſchau — London 
doch über Berlin 


In den nächſten Tagen Eröffnung der Linie Warſchau— Beirut 


des Lagers 


die vom Planbüro des OZN veranſtaltet wer- 
den; Miniſter Kwiatkowſki wird hierzu ein⸗ 


geladen. 


Die Judenfrage ſpielte auch in der 
Donnerstagſitzung des Sejms bei Behandlung 
des Haushaltes des Poft- und Telegraphen⸗ 
miniſteriums eine Rolle. Die Abgeordneten 
intereſſierten ſich bei dieſer Gelegenheit faſt nur 
für den Rundfunk. Das Programm des pol- 
niſchen Rundfunks wurde kritiſiert und vor 
allen Dingen der Vorwurf erhoben, daß viel 
zu viel Juden beſchäftigt ſeien. Ein Ver⸗ 
treter der Ukrainer wies auf das Fehlen 
von ukrainiſchen Sendungen im Lemberger 
Rundfunk hin. 


Der zweite Haushalt, der am Donnerstag be⸗ 
handelt wurde, betraf das Juſtizmini⸗ 
ſteriu m. Bei dieſer Gelegenheit wurde wie- 


hat ſich aber herausgeſtellt, daß eine ſolche 
Linienführung ſo viel techniſche Schwierig⸗ 
keiten bietet, daß man ſich lieber zu einer 
Aenderung des Weges, unter Zwiſchen⸗ 
landung in Berlin, entſchließt. Die neue 
Strecke, die eine Verbindung mit dem Nahen 
Oſten ſchaffe, werde vorausſichtlich von engli⸗ 
ſchen Fluggäſten ſtark benutzt werden. Es 
ſollen ſich bereits eine Anzahl engliſcher Beam⸗ 
ten im Nahen Oſten nach den neuen Verbin⸗ 
dungen erkundigt haben, die ſie für ſich und ihre 
Familienangehörigen zu benutzen gedenken. 
Anfang Juni wird außerdem die Linie Gdin⸗ 
gen —Warſchau—Budapeſt—Venedig—Rom ers 
öffnet, die neun Flugſtunden in Anſpruch 
nimmt. Auf der Linie Helſinki—Reval—Riga 
Kowno— Wilna — Warſchau — Krakau — Budapeſt 
wird Tages verkehr eingerichtet. Das pol- 
niſche Luftverkehrsnetz fol in dieſem Sommer 


oder den neuen memeldeutſchen Formationen 
fernzubleiben. Dieſe Machenſchaften bedeuteten 
eine Herausforderung. Die kürzliche Er⸗ 
klärung des litauiſchen Miniſterpräſidenten 
Mironas, daß man die nationalſozialiſtiſche 
Bewegung im Memellande als etwas Gegebenes 
betrachten müſſe, werde praktiſch von ſämt⸗ 
lichen litauiſchen Stellen ſabotiert. 

Dann nahm Präſident Bertuleit Stellung zu 
dem Verhältnis des Direktoriums gegenüber der 
litauiſchen Regierung und verlangte, daß dieſe 
endgültig einen Schlußſtrich hinter den Schau⸗ 
prozeß vom Jahre 1935 ziehe. So müſſe die 
VBeſchlagnahme des Vermögens der 
Verurteilten im Neumann⸗Saß⸗Prozeß 
aufgehoben und deren Eigentum, darunter 
auch die Büroeinrichtung der ſeinerzeit aufge⸗ 
löſten Sozialiſtiſchen Volksgemeinſchaft, zurück⸗ 
gegeben werden. Solange die Folgen dieſes 
Schauprozeſſes nicht reſtlos beſeitigt ſeien, werde 
ſich an der Grundhaltung des Memeldirekto⸗ 
riums nichts ändern. 


Nr. 46 


niſter rettete mit ſeiner Rede das Preſtige 


der eine Poloniſierung des Anwaltſtandes und 
der anderen Berufe gefordert. 

Auf eine peinliche Frage machte in der Mitt⸗ 
wochsſitzung des Sejms der Abgeordnete Prieſter 
Padacz aufmerkſam. Ex bezeichnete die ſtaat⸗ 
lichen Einkünfte aus dem Spiritusmonopol als 
„Geld aus einer vergifteten Quelle“. Der Ge⸗ 
ſetzgeber ſei ſich darüber klar geweſen, darum 
habe er im Haushalt des Spiritusmonopols 
einen Fonds für den Kampf gegen den 
Alkoholismus vorgeſehen. Der Abge⸗ 
ordnete wies darauf hin, daß für den Kampf 
gegen den Alkoholismus 596 000 Zloty aus- 
gegeben würden, und fragte, ob es wahr jei, 
daß das Monopol allein für die Schnapsreklame 
noch mal ſo viel Geld ausgebe. Es wäre beſſer, 
das Geld für die Kirche zu verwenden. Im 
Sejm ſei eine Gruppe von Abgeordneten vor⸗ 
handen, die entſchloſſen ſei, einen General⸗ 
angriff gegen die Tätigkeit des 
Spiritusmonopols zu richten. Sie er 
wartete eine poſitive Einſtellung der Regierung 
zu dieſer Frage. Nur nüchterne Bürger könnten 
dem Stgate eine Zukunft ſichern. 

Die einſeitigen Veröffentlichungen polnifcher 
Blätter über Zuſammenſtöße mit polniſchen 
Studenten in Danzig, wobei angeblich in Lang- 
fuhr eine Karte mit der Aufſchrift: „Hunden 
und Polen iſt der Zutritt verboten“ ausgehängt 
wurde, hatte die Wirkung, daß der Abgeordnete 
Dudzinjfi eine Interpellation wegen Be- 
leidigung des polniſchen Volkes durch Danzig 
eingebracht hat. Die Interpellation wurde von 
55 Abgeordneten unterſchrieben. Von Danziger 
Seite iſt zu dem Vorfall eine ganz anders 
lautende Darſtellung ausgegeben worden. Danach 
iſt von einer ſolchen Karte überhaupt nichts be⸗ 
kannt. Dagegen hatte der Wirt des Kaffees die 
polniſchen Studenten in einem Briefe aufgefor⸗ 
dert, das Kaffee zu meiden, weil durch die 
Studenten Auftritte hervorgerufen worden 


waren. 
—— 


Neue Schulſtreikprozeſſe 


Am Dienstag hatten ſich vor dem Katto⸗ 
witzer Gericht erneut 13 Erziehungsberechtigte 
aus Siemianomik zu verantworten, die im 
Verwaltungswege zu Geldſtrafen von 40 Zloty 
verurteilt worden waren und gegen dieſe Stra⸗ 
fen Einſpruch erhoben hatten. Das Gericht ver⸗ 
urteilte die Erziehungsberechtigten zu 10 Ztotn 
Geldſtrafe oder fünf Tagen Haft. Es handelt 
ſich um Eltern, deren Kinder dem Anterricht 
fernbleiben, weil fie nicht zur deutſchen Shule 
zugelaſſen werden. . 


Konferenz auf dem Schloß 

Warſchau, 24. Februar. (Eig. Drahtbericht.) 
Am Donnerstag fand in Warſchau eine Schloß⸗ 
Konferenz ſtatt, an welcher der Herr Staats⸗ 
präſident, Marſchall Rydz⸗smig ey, Mini- 
ſterpräſident Slawoj⸗Skladkowſki, der 
ſtellvertretende Miniſterpräſident Kwiat⸗ 
kowſki und Kriegsminiſter Kaſprzyctki 
teilnahmen. 


Der neue polniſche Konſul 


in Memel 

Warſchau, 24. Februar. (Eig. Drahtbericht.) 
Zum Leiter des polniſchen Konſulats in 
Memel iſt der Beamte des Generalkommiſſa⸗ 
riats in Danzig, Wayes, ernannt worden. 
Die Eröffnung des Konſulats jol in nächſter 
Zeit erfolgen. Die litauiſche Regierung hat 
noch keinen Antrag auf Eröffnung eines Kon⸗ 
ſulats in Wilna geſtellt. 
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finden, die den Gedanken einer Aenderung 
der Wahlordnung verfechten. 
Seim und Senat erhalten ihr Gepräge 
alſo zweifellos durch das Lager der Natio⸗ 
nalen Einigung. Aber in der Regie⸗ 
rung iſt es trotzdem bis heute noch nicht 
durchgedrungen. Es gibt kein Kabinett aus- 
geſprochener OZN-Vertreter. Der Vorgän⸗ 
ger des OZN, der alte „Parteiloſe Block“, 
hatte ſofort nach ſeinem Zuſtandekommen 
die Regierung gebildet und alle wichtigen 
Spitzen der Verwaltung beſetzt. Dem Var 
iſt dieſer Erfolg bisher verſagt geblieben. 
Die Regierung iſt „pilſudſkiſtiſch“ ohne die 
beſonderen Akzente des „Lagers“. Der ſtell⸗ 
vertretende Miniſterpräſident und Finanz⸗ 
miniſter Kwiatkowſki ijt fogar der Ber- 
fechter einer Politik, die den Grundſätzen 
des OZNzuwiderläuft, was beſonders 
in ſeinem Beſtreben zum Ausdruck kommt, 
die nationalen oppoſitionellen Richtungen 
mit dem Regime zu verſöhnen. Die Reden 
Kwiatkowſkis vor den letzten Parlaments- 
wahlen waren von denen des OZ3N⸗-Leiters 
Skwarczynſti und des OZN - Stabs⸗ 
chef Wenda verſchieden wie Tag und 
Nacht. ; 

Das Lager hat in den zwei Jahren feines 
öffentlichen Wirkens ſeine Führung 


vollkommen ausgewechſelt. Jetzt, 


am Zweijahrestage der Veröffentlichung der 
ideenpolitiſchen Erklärung, wird wieder der 
Name des Oberſten Koc als ihres Verkün⸗ 
ders genannt. Sonſt iſt es um dieſen erſten 
Leiter des DIN ſtill geworden, er ift aus 
dem öffentlichen Leben verſchwunden. Koc 
gehörte der pilſudſkiſtiſchen „Rechten“ an, 
ſein Nachfolger, General Skwarczynſki, und 
deſſen führende Mitarbeiter entſtammen der 
„demokratiſchen“ Richtung des Pilſudſtis⸗ 
mus. Deutlicher ausgeſprochen: fie find die 
Exponenten des Legionärslagers, das 
gemeinſam mit der „Nap raw a“ -Gruppe 
(Grazynſkti—Poniatowſki) von entſcheiden⸗ 
dem Einfluß im OZN ijt. 


Das Bedürfnis nach volkstümlichen 
Loſungen hat das Lager auf ein ſtark 
antijüdiſches Geleis geführt. Die For⸗ 
derungen der Nationaldemokratie auf die⸗ 
ſem Gebiet ſind vielleicht noch überboten 
worden. Allerdings haben die judenfeind⸗ 
lichen Grundſätze noch fein praktiſches 
Ergebnis. Es find innerhalb der OZN- | 
Fraktion wohl mehrere entſprechende Ge- 
ſetzesprojekte vorgeſchlagen worden, aber die 
Geſamtheit der Parlamentarier des Lagers 
konnte ſich bisher noch nicht auf einen dieſer 


Vorſchläge einigen. Die oft angekündigte 
Aktion im Sejm in dieſer Richtung iſt bis 
jetzt unterblieben. 


Die deutſche Volksgruppe iſt 
im OZN noch niemals auf Ver⸗ 
ſtändnis für ihre lebenswichti⸗ 
gen Forderungen geſtoßen. Im Gegen⸗ 
teil: ſo oft die deutſchfeindliche Stimmungs⸗ 
mache in der Oeffentlichkeit zu neuen Höhe⸗ 
punkten gedeiht, ſtoßen auch Blätter, die dem 
Lager naheſtehen, nach Kräften mit in die⸗ 
fes Horn. Angriffe von OZ3R-Parlamen⸗ 
tartern auf die deutſche Volksgruppe in Po- 
len gehören zur Tagesordnung jeder Seſſion 
des Sejms. Selbſt der dem Deutſchtum in 
ſo offener Feindſeligkeit gegenüberſtehende 
Weſtverband iſt in ſeiner Leitung von 
Männern des O ZN beſetzt. Die Hoff- 
nungen, die die Volksgruppe einmal auf das 
Lager geſetzt hat, waren eigentlich ſchon vor 
ſeinem öffentlichen Auftreten nicht mehr ge⸗ 
rechtfertigt. So groß auch ſonſt die Gegen⸗ 
ſätze zwiſchen dem Lager der Nationalen 
Einigung und der von jeher deutſchfeind⸗ 
lichen Rechtsoppoſition fein mögen, — gegen- 
über der deutſchen Volksgruppe 
bilden beide eine gemeinſame Front. 


D. F. D. 
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Bedingungsloſe Anerkennung am Montag? 


Gleichzeitig Ernennung eines neuen ſranzöſiſchen Bolſchaſters bei Franco — Parallel dazu Anerkennung 


Paris, 24. Februar. Wie aus politiſchen 
Kreiſen verlautete, iſt die Frage der Anerken⸗ 
nung der Franco: Regierung durch Frankreich 
mit dem heutigen Freitag in ihr entſchei⸗ 
dendes Stadium getreten. Die Ausſprache 
Senator Berards mit dem nationalſpani⸗ 
ſchen Außenminiſter Jordana am Donners⸗ 
tag habe ſich in erſter Linie auf die Anerken⸗ 
aungsfrage erſtreckt. Die Kabinettsmitglieder 
würden am Montag in einer gemeinſamen 
Sitzung das Problem in ſeiner Geſamtheit noch 
einmal überprüfen und die offizielle Entſchei⸗ 
dung fällen. Es ſei anzunehmen, daß in dem 
gleichen Miniſterrat die Ernennung eines 
neuen Votſchafters erfolgen werde. Man 
glaubt weiter, zu willen, daß der franzöſiſche 
Beſchluß gleichzeitig mit dem britis 
ſchen, wahrſcheinlich am Montag abend, be⸗ 
kanntgegeben werden wird. 


Daladier wird die Vertrauens⸗ 
frage jiellen 

Zu einem Interpellationsantrag der ſoge⸗ 
nannten „franzöſiſch⸗paniſchen Kammergruppe“, 
die durchweg aus Kommuniſten beſteht, 
wurde am Donnerstag abend in politiſchen 
Kreiſen erklärt, dieſer ziele entſprechend einer 
Weiſung des Politiſchen Büros der Kommu⸗ 
niſtiſchen Partei darauf ab, die Anerkennung 
Francos zu hintertreiben. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent werde ſich aber ſicherlich ſofort gegen eine 
Debatte über die Anerkennung ausſprechen und 
von der Kammer die Vertagung der Interpella⸗ 
tion durch die Stellung der Vertrauensfrage 
verlangen. In den Wandelgängen der Kammer 
weiſt man darauf hin, daß die Regierung 
einer Mehrheit ſicher und dadurch 
gleichſam autoriſiert ſei, die Burgos⸗Negierung 
anzuerkennen. 

Die Mehrzahl der Pariſer Blätter trägt einen 
Optimismus zur Schau und erwartet die end⸗ 
gültige Vereinigung der franzöſiſch⸗ ſpaniſchen 
Beziehungen für den Beginn der kommenden 
Woche. 


Werden die geraubten Schätze 
zur ücker ſtaltei? | 


Der dem Quai d'Orſay naheſtehende „Petit 
Pariſien“ meint, die Anerkennung Francos 
durch Frankreich werde ohne Bedingun- 
gen erfolgen. In Burgos ſei man der Anſicht, 
daß das in Paris deponierte Gold der Bank 
von Spanien ſowie die von den Roten nach 
Frankreich geſchleppten Kunſtgegenſtände ſowie 
das Kriegsmaterial dem ſpaniſchen 
Staat zurückerſtattet werden müſſen. 
Dieſe Anſicht, betont das Blatt, ſei ſchwerlich 
anzufechten in einem Augenblick, in dem 
die Franco⸗Regierung anerkannt ſein 
dürfte. Der Beſchluß Francos, alle Flücht⸗ 
linge in Spanien aufzunehmen, ſei 
für Frankreich von großer Bedeutung, denn dieſe 
Flüchtlinge würden für die Dauer für Frank⸗ 
reich eine ſehr ſchwere Belaſtung darſtellen. 


durch London? 


„Ordre“ liebäugelt mit dem 
Kriegsma erial 


Der „Ordre“ ſpricht ſich gegen eine Rid- 
gabe des von den Roten nach Frankreich mit⸗ 
gebrachten Kriegsmaterials an Franco 
aus. Dieſes Kriegsmaterial ſtelle für die fran⸗ 
zöſiſche Landes verteidigung eine nicht zu unter: 
ſchätzende Stärkung dar ... Die Handwaffen 
hätten zwar keinen Wert, aber es ſeien Frank⸗ 
reich 250 Flugzeuge, etwa 150 ſchwere Ge⸗ 
ſchütze des franzöſiſchen Modells Schneider: 
Creuzot 1926 und eine ebenſo große Anzahl Luft⸗ 
abwehrgeſchütze Schweizer Fabrikation in 
die Hände gefallen. Es könne nicht die Rede 


davon ſein, Franco dieſes Material zurückzu⸗ 


geben. 


Deu liche Anſpielung 


Der nationale Sender hebt erneut hervor, 
daß die endgültige Entſcheidung in Spa⸗ 
nien allein dem Generaliſſimus und 
der ſiegreichen Armee zukomme. In 
ſeiner Betrachtung zur außenpolitiſchen Lage 
erklärt der Sender, daß Spanien ſeine Geſchicke 
ſelbſt in die Hand nehme und keinesfalls abs 
hängig von jenen politiſchen Reijen: 
den ſei, die Spanien heimzuſuchen pflegten. 

Es ijt bemerkenswert, daß dieje ſehr deutliche 
Erklärung zeitlich mit dem Beſuch des Senators 


Bérard zuſammenfällt, deſſen Neiſe vom 
Sender jedoch völlig ignoriert wird. 


Chamberlain weicht aus 

Auf eine Anfrage der Oppofition, ob die 
britiſche Regierung zu irgendeinem Beſchluß 
in der Frage der Anerkennung der national'pa⸗ 
niſchen Regierung gekommen ſei, erklärte Mini⸗ 
ſterpräſident Chamberlain am Donnerstag 
im Unterhaus, er ſei noch nicht in der Lage, 
ſeinen früheren Erklärungen etwas hinzuzu⸗ 
fügen. . 


„Weiterer Auficub nutzlos“ 

„Times“ wollen jedoch wiſſen, daß in London 
jetzt alle Vorbereitungen für die Anerkennung 
Francos getroſſen jeien, Die britiſche und die 
franzöſiſche Regierung jeien ſich darüber klar 
geworden, daß „ein weiterer Aufſchub 
nutzlos“ ſei. Frankreichs Londoner Bot⸗ 
ſchafter Corbin habe im Außenamt eine 
Unterredung gehabt, in der man ihn über den 
Beſchluß des britiſchen Kabinetts vom Mitt⸗ 
woch informiert habe. In Paris habe Sir Eric 
Phipps eine ähnliche Ausſprache im Quai 
d'Orſay gehabt. Bérard hoffe, am Sonntag 
wieder in Paris ſein zu können. Die letzten 
Formalitäten würden bis dahin erledigt fein, 
und dann werde der nächſte Schritt die gleich⸗ 
zeitige Anerkennung von London 
und Paris fein. 


Neuer britischer Vorschlar ; 


Dreiteilung Paläſtinas 


Für die Juden den „hol entwickelten Teil“ — Die Forderungen 
der Araber abgelehnt? a 


London. 24. Februar. Im Zuſammenhang 
mit der am Mittwoch itatigefundenen Be- 
ſprechung der engliſchen und der arabiſchen Ver⸗ 
treter erklären politiſche Kreiſe. daß man von 
engliſcher Seite den Vorſchlag gemacht habe, 
Paläſtina in drei Gebiete einzu⸗ 
teilen. die eine unterſchiedliche Behandlung 
erfahren ſollen. In dem ſogenannten hoch⸗ 
entwickelten Teil“ ſollen bezeichnender⸗ 
weiſe Landkäufe durch Juden weiter⸗ 
hin geſtattet ſein, während in einem zweiten, 
weniger entwickelten Teil die Käufe reguliert. 
in dem dritten unentwickelten Gebiet jedoch 
gänzlich verboten ſein ſollen Die arabiſche 
Forderung nach einem Verbot des Landkauſes 
durch Juden iſt völlig ignoriert worden. 


Bei den am Mittwoch ſtattgefundenen Be- 
ſprechungen mit den Arabern gab Kolonial⸗ 
miniſter Mac Donald eine Erklärung zu 
den drei arabiſchen Forderungen 
ab, über die amtlich nichts verlautet Es wird 
angenommen. daß die britiſche Regierung die 
Forderung nach ſofortiger Unabhängigkeit für 
Paläſtina nicht angenommen hat und als 
erſten Schritt zu der Weiterentwicklung Pa⸗ 


Mitarbeit nur als gleichberechtigte Partner! 


KAarmaſin über das Verhältnis der Deutſchen zum flowatiichen. 
Bolt und Staat 


Preßburg, 24. Februar. Am Mittwoch wurde 
im flowakiſchen Landtag die Aussprache 
über die Regierungserklärung begonnen. 

Abgeordneter Dr. Buday erklärte im Namen 
des Klubs der Abgeordneten der Slowakischen 
Nationalen Einheitspartei, daß er die Regie 
rungserklärung billige. Darauf ergriff 
Staatsſekretär Karmaſin das Wort, der das 
Programm Tiſos bejahte und den Willen der 
deutſchen zur Mitarbeit betonte. 

Karmaſin verlangte jedoch, daß der Begriff 
Minderheit aus der Ausſprache ausge⸗ 
ſchaltet werde. Dieſer Begriff ſtelle nicht 

Sleichberechtigte nebeneinander, ſondern laſſe 

eine gewiſſe Ueber ordnung zu. Die 

Deutſchen wollten aber keine Minderheit, 

ſondern gleichberechtigte Partner 

ſein. Entnationaliſierungsbeſtrebungen müßten 

aus dem zukünftigen Leben des flowakiſchen 

Staates ausgeſchieden werden. 
Vorausſetzung für die Herſtellung klarer Ber- 
hältniſſe fei die Ausſchaltung aller Mißverſtänd⸗ 
nijje, vor allem die Ausſchaltung der Ju? 
den. Gerade die jüdiſche Preſſe fei es, die ein 
Intereſſe daran habe, daß keine klaren Ver⸗ 
hältniſſe beſtehen. Sie ſei es, die Mißverſtänd⸗ 
niſſe künſtlich erzeuge und aufbauſche. Es müßten 
aber auch in den Verhandlungen zwiſchen Slo⸗ 
waken und Deutſchen die Tſchechen ausgeſchaltet 
werden. Die tſchecho⸗ſlowakiſche Verwaltung ſtehe 
noch immer im Bann der letzten 20 Jahre und 
habe ſich nicht umſtellen können. 

Rarmafin lehnte im weiteren Verlauf feiner 
Ausführungen auch das Ergebnis der 
Volkszählung neuerlich ab und erklärte, 
daß es ausgeſchloſſen ſei, daß in Preßburg 
nur 27000 Deutſche lebten. Die tatſäch⸗ 
liche Zahl ſtehe weit über der amtlichen. Solche 
Verwaltungsakte dürften nicht die Möglichkeit in 
ſich bergen, Mißverſtändniſſe zu erzeugen. 


Schließlich gab Ingenieur Karmaſin der 
Hoffnung Ausdruck, daß in der künftigen 
Berfafjung die Rechte der deutſchen Bolts- 
gruppe verankert werden und daß dieſe 
Verfaſſung nicht nur für dieſes Land, jon- 
dern auch für jene Volksgruppen, die nicht 
das Glück haben, unter gleichen nationalen 
Verhältniſſen zu leben, vorbildlich ſein wird. 


Nach dieſer außerordentlich ſtark 
beachteten und mit Beifall aufgenommenen 
Rede Karmaſins erklärte Graf Eſterhazy, 
daß er als verantwortlicher Leiter der Geſchichte 
der ungariſchen Volksgruppe in der Slowa⸗ 
kei die Regierungserklärung bejahend zur 
Kenntnis nehme, was allerdings nicht bedeute, 
daß vielleicht die Ungarn keinen Anlaß zu Kla⸗ 
gen hätten. Mit beſonderer Genugtuung habe 
er jene Stelle aus der Rede des Miniſterpräſi ; 
denten zur Kenntnis genommen, die den ſeſten 
Willen der ſlowakiſchen Regierung, die Rechte 
aller hier lebenden Volksgruppen zu reſpeltieren, 
zum Ausdruck bringe. 


Deutſch⸗ i ; 
| 3 et iher Aus ſchuß 


Aussprache zwischen Esterhazy und Karmasin 

Das Preſſeamt der deutſchen Partei teilt mit: 
Der Vorſitzende der vereinigten ungariſchen 
Parteien, Graf Eſterha zy, beſuchte den Füh⸗ 
rer der deutſchen Volksgruppe in der Tſchecho⸗ 
Slowakei, Ingenieur Karmaſin. 

Im Verlaufe der längeren Ausſprache wurde 
die politiſche Lage in der Slowakei er⸗ 
örtert. Weiter wurde beſchloſſen, einen gemiſch⸗ 
ten deutſch⸗ungariſchen Ausſchuß zu bilden, der 
ſich im eigenen Wirkungskreis bemühen jol, 
Mizverſtändniſſe zwiſchen der deutſchen und der 
ungariſchen Volksgruppe in den Karpathenlän⸗ 
dern zu beſeitigen. 
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läſtinas eine beſchränkte Teilnahme am Staats» 
leben vorgeſchlagen Pal I 
Im Rahmen der „ hat am 
Donnerstag - Bormitiag die angekündigte Be- 
ſprechung zwiſchen den Vertretern Aegyp⸗ 
tens, des Stat und Saudi⸗ Arabiens, 
der Juden und der britiſchen Regie⸗ 
rung ſtattgefunden. Von amtlicher britiſcher 
Seite wird erklärt, daß es ſich dabei nur um 
eine „informelle n ge⸗ 
handelt habe Die allgemeinen Beſprechungen 
werden am Sonnabend weiter fortgeſetzt. 
— — 


Endlich Regierungsbildung 
in Syrien 
Das neue Kabinett nur elne Zwischenlösung? 

Damaskus, 24. Februar. Nach faſt einwöchi⸗ 
ger Kriſe und elf mißglückten Ver⸗ 
ſuchen, das neue Kabinett zu bilden, iſt die 
Kegierungsbildung am Donnerstag gelungen. 

Miniſterpräſident ift Loufti Haffar; er hat 
gleichzeitig das Miniſterium für öffentlichen 
Unterricht mit übernommen. — Mit dem Innen⸗ 
und dem Verteidigungsminiſterium wurde Ma⸗ 
zhar Paſcha Raslan betraut. — Der neue 
Außenminiſter, der zugleich auch das Finanz⸗ 
miniſterium verwaltet, iſt Fayez Khouri, — 
Juſtizminiſter ift Neſſib Bak ri, Miniſter für 
Nationalwirtſchaft Selim Jeanbart. 

Es iſt bemerkenswert, daß ſich unter den fünf 
Miniſtern zwei Chriſten befinden. In 
politiſchen Kreiſen wurde das neue Kabinett 
mit Zurüd haltung aufgenommen. Man 
iſt der Anſicht, daß es mehr oder minder eine 
Zwiſchenlöſung bedeutet und keine lange 
Lebensdauer haben dürfte. ye 


Ein jüdiſcher „Muſterſtaal“ 

Warſchau, 24. Februar. In Birobidſchan, 
im Fernen Oſten, an der mandſchuriſchen Grenze, 
hat Moskau bekanntlich einen jüdijhen 
Nuſterſtaat geſchaffen, den es eint nicht 
laut genug rühmen konnte. Wie es hier in 
Wirklichkeit ausſieht, berichtet das jüdiſch⸗ 
bolſchewiſtiſche amtliche Blatt dieſes „Juden⸗ 
ſtaates“. Danach herrſche insbeſondere in den 
Kreiſen der dortigen Juden moraliſche und 
ſittliche Zerſetzung, und allen Befehlen 
aus der Zentrale zum Trotz wolle man nichts 
dagegen unternehmen. Das Komſomol Biro: 
bidſchans, alfo die jüdiſch⸗kommuniſtiſche Jus 
gendorganiſation, zeichne fih durch wü ſte ſte 
alkoholiſche Auswüchſe aus, und es fei 
fogar Sitte geworden, ſelbſt in die Verſamm⸗ 
lungen des Komſomols die Schnaps flaſche mits 
zubringen. 

Neuerdings habe aber ein weiterer „Unfug“, 
wie das Blatt es zartfühlend nennt, überhand 
genommen, nämlich die Heiraten von 
minderjährigen Kindern. Es ſeien 
verſchiedene Fälle regiſtriert worden, in denen 
nen ſich mit Schuljungen „verheiratet“ 

ten. 


Panzerschiff „Deutichland“ 


in nationalſpani chem Hafen 

Berlin, 24. Februar. Das Panzerſchiff Deutſch⸗ 
land, das ſich zurzeit auf einer Fahrt im Atlan⸗ 
tit befindet, iſt am 23. Februar in einen natio- 
nalſpaniſchen Hafen eingelaufen. 


denn meine 


Erfahrung ist: 


NIVEA 


ist der beste 
Schutz für 


meine Haut! 


Pierlot fordert 
Staatsreform 


Die Regierungserklärung des belgischen 
Ministerpräsidenten 

Brüſſel, 24. Februar. Das neue Kabinett 
Pierlot ſtellte ſich Donnerstag der Kammer 
vor. Zu Beginn der Regierungserklärung wir- 
digte der neue Miniſterpräſident die Politik 
ſeines Vorgängers Spaak, um dann 
darauf hinzuweiſen, daß die gegenwärtige 
Regierung eine Notlöſung ſei. Es gebe 
nur zwei wirkliche Löſungen, nämlich ein Ge⸗ 
ſchäftskabinett, das von der Kammer unab⸗ 
hängig wäre, oder die Auflöſung des Parla- 
ments. 

Der Miniſterpräſident ſtellte dann feſt, daß 
der Regierungsapparat Belgiens nicht mehr 
den gegenwärtigen Anforderungen entſpreche 
und daß eine Staatsreform erforderlich 


ſei. 

Nach kurzen Angaben über die Wirtſchafts⸗ und 
Sozialpolitik kam Pierlot auf die flämiſche 
Frage zu ſprechen. Die flämiſche Bewegung 
habe eine Expanſionskraft gezeigt, die den Bes 
ſtand des Staates in Geſahr gebracht haben 
würde, wenn man fie weiterhin eingezwängt 
hätte. Die bisherigen Reformen auf dieſem 
Gebiet jeien jedoch noch ungenügend. Ein gros 
ßer Teil der öffentlichen Meinung wünſche die 
lulturelle Selbſtändigkeit der Fla⸗ 
men einerſeits und der Wallonen anderer⸗ 
ſeits auf dem Wege einer verwaltungsmäßigen 
Dezentraliſierung des Kultusminiſteriums. Die 
Regierung habe die Abſicht, dieſen Wünſchen 
Folge zu leiſten. 


Franco dankt für die deutſche 
À Freiwilligen⸗Hilfe 


Berlin, 24. Februar. General Franco ha: 
anläßlich der großen Truppenſchau in Barcelona 
an den Führer ein Telegramm gerichtet, in 
dem er mit dankbarer Anerkennung auf die An⸗ 
weſenheit der heldenmütigen deutſchen Freiwilli⸗ 
gen bei dem Einzug hinweiſt. 

In dem Antwortstelegramm des Führers 
heißt es: Deutſchland und ſeine Wehrmacht find 
glücklich darüber, daß deutſche Freiwillige in 
Ihrer jungen ruhmreichen Armee und au det 
Seite der italieniſchen Kameraden kämpfen 
durften und ſo einen beſcheidenen Beitrag für 
die Befreiung Ihres Landes und für Wieder⸗ 
aufrichtung eines nationalen ſtolzen Spaniens 
leiſten Tonnten, 


Deutſchland ehrte 
Horſt Weſſel 


Berlin, Die Wiederkehr des Todestages bes 
deutſchen Freiheitstämpfers. Horii Wesel 
wurde im ganzen Reich würdig begangen. Ju 
früher Morgenſtunde ehrte Stabschef Lugd 
den toten Sturmführer durch eine Kranznieder⸗ 
legung am Grabe. In Wien wurde an den 
Haus, in dem Horſt Weel 1928 als 5J⸗Führet 
wirkte, eine Gedenktafel enthüllt. Di 
SA⸗Gruppe Hanſa veranſtaltete in der Ham⸗ 
burger Hanſeatenhalle eine Feierſtunde, bei det 
Reichsleiter Roſenberg eine Sinndeutung 
des nationalſozialiſtiſchen Kampfes gab. 

Im Laufe des Vormittags wurden dann noch 
am Grabe Kränze von einer Abordnung des 
Schulſchiffes der Kriegsmarine „Horſt Weſſel“, 
der Hitler-Jugend und dem NRS.⸗Neichskrieger⸗ 
bund niedergelegt. i 
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Mori vom Tape 
Eilenriede⸗Rennen zweitägig 


Stärkere Kampfmomente durch Verkürzung der Strecke 


Die deutſche Motorrad-Rennzeit 1939 wird 
auch in dieſem Jahre wieder mit dem Eilen⸗ 
riede-Rennen in Hannover eingeleitet, das bez 
reits zum 16. Male zur Durchführung kommt. 
Eine intereſſante Neuerung iſt die, daß die Ver⸗ 
anſtaltung ſich diesmal über zwei Tage erſtreckt. 
Am Sonnabend, 15. April, werden zunächſt die 
Ausweisfahrer-Rennen der Klaſſen 250 und 
350 cem durchgeführt. Der Sonntag, 16. April, 
bringt das Ausweisfahrer-Rennen der Halb: 
literklaſſe, an das ſich dann die Lizenzfahrer⸗ 
Rennen der Klaſſen 250, 350 und 500 cem an⸗ 
ſchließen. Neu iſt ferner, daß man bei den 
Lizenzfahrer⸗Rennen wieder zu einer kurzen 


— 


Diſtanz von 30 Runden = 144 Kilometer zu- 
rückgekehrt iſt, nachde mdas Eilenriede-Rennen 
im vergangenen Jahre auf Anordnung der 
OSN. über die doppelte Strecke, nämlich ſechzig 
Runden, gefahren wurde. Man verſpricht ſich 
von der Verkürzung der Strecke ſtärkere und 
ſpannendere Kampfmomente. An der Renn⸗ 
itrede find weitere Verbeſſerungen — wie der 
Ausbau der Straßenoberfläche zwiſchen Zoo und 
Liſter⸗Turm — vorgenommen worden. Das 
Eilenriede-Rennen iſt wieder internationa aus⸗ 
geſchrieben, und man darf ſchon jetzt mit einer 
ſtarken ausländiſchen Beteiligung rechnen. 


Zwanzig Jahre Polniſcher 
Skiverband 


Der Polniſche Skiverband kann auf ein 20jäh⸗ 
riges Beſtehen zurückblicken. Zweimal in dieſer 
Zeit, neben zahlreichen internationalen Kämp⸗ 
fen, war der Polniſche Skiverband Organiſator 
der FIS⸗Meiſterſchaften: 1929 und 1939. 268 
Vereine und über 25 000 aktive Skiſportler um⸗ 
faßt der Verband. In der Hohen Tatra unter⸗ 
hält er mehrere Skiſchulen, die für Ausbildungs⸗ 
zwecke zur Verfügung ſtehen. In den 20 Jahren 
ſeines Beſtehens konnten insgeſamt 30 000 
Aktive das Polniſche Skiabzeichen erwerben. Nach 
dem Vorbild dieſes Leiſtungsabzeichens haben 
ſpäter auch andere polniſche Sportverbände Prü⸗ 
fungen eingeführt. Der Verband verfügt über 
1000 geprüfte Skilehrer, 500 zugelaſſene Schieds⸗ 
tichter und 2000 klaſſifizierte Spitzenſportler. 


Nochmals Eder — Turiello? 


Wie aus Mailand gemeldet wird, ſind Ver⸗ 
handlungen über eine zweite Begegnung zwi⸗ 
ſchen dem deutſchen Meiſter Guſtav Eder und 
dem Weltergewichts - Europameijter Saverio 


Sonntag 


Warſchau. 11.57 Fanfaren. 12.05 Orcheſter⸗Konzert. 13 
Aus den Werken arſchalls Pilſudſti 13.05 Revue der 
Woche. 13.15 Leichte Muſik. 14.40 Kinderfunk. 16 Für das 
Land. 16.30—17.10 Vokalquartett. 17.30 Die ſchöne Galathee, 
Operette. 18.30 Nachrichten. 18.40 Leichte Muſik. 19.30 
Schallplatten. 20.15 Nachrichten, Srort. 21.20 Leichte Mujit 
und Tanz. 21.50 Humor. 22 30 Leichte Muſik und Tanz. 23 
Nachrichten. 23.05—23.15 Nachrichten (engl.). 


Deutſchlandſender. 6 Hafenkonzert. 8 Wetterbericht. Eine 
kleine Melodie. 8 20 Am Rande der Dorfſtraße. 9 Blasmuſik. 
10 Gott hilft nur dem, der die Hilfe verdient. 10.35 Jauch⸗ 
zet Gott in allen Landen . Kantate. 11 Muſikaliſche 
Kurzweil. 11.15 Seewetterbericht. 11 30 Fantasien auf der 
Welt⸗Kundfunk⸗Orgel. 12 Konzert. 12.55 Zeitzeichen. 14 
Wie gel Schäfer werden wollte Märchen. 14.50 Kleis 
nes Konzert. 16 Aus dem Olympia⸗Stadion. 16.45 Wien 
muſiziert. 18 Heinz huſtet. Schwank. 18.25 Klaviermuſik. 
18.35 Franzöſiſche Muſik 19 Sie wünſchen — wir Ipielen. 
Geholfen wird vielen! 19.40 Deutſchland⸗Sportecho. 20 
Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 20.10 Zweiter Teil des 
ſiebenten Wunſchkonzertes. 22 Nachrichten, Wetter, Sport, 
Deutſchlandecho 22.30 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 See⸗ 
wetterbericht. 23 Tanz und Unterhaltung aus Wien. 


Breslau. 6 Hafenkonzert. 8 Morgenſpruch. 8.15 Schall⸗ 
matten. 8.45 Nachrichten 9 Morgenfeier der HJ. 9.30 Mufit 
für Violine und Klavier. 10 Sie ſpenden. wir jenden. 11 
Muſikſtadt Leitmeritz. 11.15 Wetter 12 Sie ſpenden, wir 
jenden! 14.10 Auf, auf, ihr Wandersleute! 14.30 Sie ſpen⸗ 
den. wir fenden! 15.30 Vielleicht gefällt dir was? Bücher⸗ 
vlauderei. 16 Sie ſpenden, wir fenden. Wir melden uns 
aus: Beuthen. Glogau. Fr Leitmeritz Troppau. Wal⸗ 
denburg 18 Sie fpenden, wir fenden. 19.30 Sportergebniſſe. 
20 Nachrichten. 20.10 Sie fpenden, wir fenden! 22 Nachricht., 
Sport. 22.30 Sie ſpenden, wir fenden! 24 Nachtmuſik. 


Königsberg. 6 Hafenkonzert. 8 Ohne Sorgen jeder Mor⸗ 
gen. 9.10 Evangeliſche Morgenfeter. 10 Morgenfeier der 
93. 10.30 Die Brautſchau. 10.45 Wetter, Sendeplan. 11 Ein 
vergeſſener Geigenmeiſter. 12 Konzer: 13 Zeit. Wetter. 
14 Schachſpiegel. 14.30 Kurzweil zum Nachtiſch 15.45 Schim⸗ 
kat iit der Anſicht. 16 Fuhbalttänderfpiel eutſchland—Ju⸗ 
goflawien vom Deutſchlandſender. 16.45 Muſik zur Unter 
haltung 17 Unſere . 18 Und nun die 
andere Seite 19 Kamerad — ich ſuche dich 19 40 Sportecho 
des Gaues 1. 20 Nachrichten, Wetter. 20 10 Bunter Abend. 
22 Nachrichten. Wetter, Sport 22.15 RNadball⸗Vierländer⸗ 
kampf aus Saarbrücken. 22 30 Städtekampf der Radfahrer 
Tilſit Memel Königsberg. 22.40 Unterhaltung und Fanz. 


Montag 


Warſchau. 11 20 Schallplatten. 11.57 Fanfaren. 12.08 
Konzert. 13 Nachr. 13.30 Opernmuſik 15 Hörſpiel für die 
Jugend. 15.30 Leichte Mut. 16 Nachr., Wirtſchaftsfunk. 
16.20 Chronik. 16.55 Violinkonzert. 17.05 Hörbericht. 17.20 
Mazurken und Polkas 18 Für das Land. 18.30 Schallpl. 
19 Bunte Muil 20 8 Nacht., Sport. 21 Selang: 21.40 
Literat. Nahr 22 Sinf.⸗Konzett. 22.55 Nachr. 23.05 bis 
23.15 Nachr. (iranzöj.) 

Deutichlandjender. 6 Glodenipiel, Morgentuf, 2 85 ten. 
Wetter. 6.10 Schallplatten. 6.30 Konzert 7 Nachrichten. 
9.40 Kleine Turnitunde, 10 Schulfunt. 11 Normalfrequenzen. 
11.15 Seewetterbericht 11.30 Induſtrie⸗Schallplatten. Wetter. 
12 Schloßkonzert Einlaa 12.55 Zeitzeichen. Glückwünſche. 
13.45 Nachrichten 14 Allerlei — 2 bis 3. 15 Wetter, Börſe. 
15.15 Kammermuit 16 Muſik am Nachmittag. 17 Aus dem 
Zeitgeſchehen 18 In den Oſtwind hebt die Fahnen! 18.30 
Hörbericht. 19 Zauberflöte. 22 Nachr. Wett. Sport 22.20 
Weltpolitiſlcher Monatsbericht. 22.45 Seewetterbericht. 23 
Neue: Muſt! aus der Oſtmar! 


Breslau. 5.30 Schallplatten 6 Wetter 6.10 Gymnaſtik. 
6.30 Frühmuſit 7 Nachrichten 8 Morgenſpruch. Wetter. 
Eymnaſtik. 930 Nache. 10 Schulfunk. 11.30 


Sie neter Kopfdü 12 Konzert 
Nachr. 11.4 Die richtige Zeit der Kopfdüngung. onzert. 
13 Nachrichten. 14 Nachr. 14.10 1000 Takte lachende Muſik. 
16 Mufik um Nachmittag. 17 Der verhinderte Zweikampf. 
18 Wir ſchlagen Brücken. 18.40 Schleſiſche Schwimmer bei 
der Minterarbeit. 1855 Sendeplan 19 Lied an der Grenze. 
19.40 Beachtet und betrachtet. 20 Nachrichten. 20.10 Der 
blaue Montag. 22 Nachr 22.20 Wir haben viel vor! 22.30 
Kleines Konzert 24 Bunte Mufl zur Unterhaltung. 


Königsberg. 6.10 Turnen 6.30 Konzert. 7 Nachrichten 


5 Andacht. 8.10 Gnmnaitit. 8.90 Konzert 10 Schulfunt 
10.45 Wetter 10.50 Eisnachrichten. 1135 Zwiſchen Land 
und Stadt 11.50 Marktbericht des Reichsnährſtandes. 11.55 


tter. 12 Schloßkonzert. 19 Nachr, Wetter. Programm⸗ 
3 14 J 1410 Gedenken an Männer und Taten. 


— 


Turiello im Gange. Dieſer Revanchekampf iſt 
für den April in Berlin geplant, wo ſich die 
beiden Boxer im Januar unentſchieden trennten. 
Andererſeits laufen auch Verhandlungen über 
einen Kampf Eders mit dem franzöſiſchen Mei⸗ 
ſter Marcel Cerdan, der dieſer Tage in Paris 
gegen Turiello gewonnen hat. Die von der 
IVU. angeordnete Europameiſterſchaft Turiello 
—Cerdan ſoll Anfang Juni in Mailand aus- 
getragen werden. 


Phantaft.ide Ceiſtungen 
im Gewichtheben 


Von phantaſtiſchen Leiſtungen des erſt 19jäh⸗ 
rigen amerikaniſchen Weltmeiſters im Gewicht⸗ 
heben der Halbſchwergewichtsklaſſe. John Davis, 
wird aus Philadelphia berichtet. Davis ſoll den 
Weltrekord im beidarmigen Drücken auf 121,5 
und den im beidarmigen Stoßen auf 160 Kilo 
verbeſſert haben. Im Olympiſchen Dreikampf 
brachte er 413 Kilo zur Hochſtrecke. Es fragt 
ih allerdings, ob Davis, mit deſſen Kräften 
augenſcheinlich Raubbau getrieben wird, auch 
BN Halbſchwergewicht bei feinen Leiſtungen 
atte, ; 


Deutſcher Erjol 
iy in Hi Saiban 


In der Kombination (Abfahrt⸗Torlauf) be- 
legte Deutſchland bei den Akademiſchen Winter⸗ 
ipielen durch Helga Gödl und Lill Hoferer 
die beiden erſten Plätze bei den Frauen. In 
der Klaſſe der Männer wurde Harro Cranz 
Dritter hinter den beiden Norwegern Raabe 
und Eie. Ergebniſſe: Männer: 1. Olaf Raabe⸗ 
Norwegen 366; 2. Nils Eie-Norwegen 367; 
3. Harro Cranz⸗Deutſchland 368; 4. Hodler- 
Schweiz 376: 5. Fanchamps⸗ Schweiz 377. 
Frauen: 1. Helga Gödl⸗Deutſchland; 2. Qij 
Hoferer-Deutihland; 3. Schaad⸗Schweiz; 4. 
Beinhauer-Tſchecho⸗Slowakei. 


Goldene Plakette jür Uoſikkinen 


| Matti Uoſikkinen, der zurzeit beſte finniſche 

Gerätturner, erhielt die alljährlich für beſondere 
Leiſtungen vergebene Goldene Plakette des 
Finniſchen Sportverbandes für 1938. Beim 
letzten Turnländerkampf Deutihland— Finnland 
in Helſinki war Uoſikkinen mit knappem Vor⸗ 
ſprung vor Lt. Alfred Schwarzmann der beſte 
Einzelturner. 


Englands Eishodey-Profis 
prügelten ſich 


Der Engliſche Eishockey⸗Verband unternahm 
jetzt einen weiteren energiſchen Schritt, um 
Auswüchſen bei Eishockeyſpielen der Berufs- 
ſpieler⸗Mannſchaften vorzubeugen. Bei einem 
Spiel zwiſchen „Wembley Monarchs“ und 
„Streatham“ hatte es eine wüſte Keilerei ge⸗ 
geben. Wegen der Vorfälle wurde „Streatham“ 
bis zum Ende der Spielzeit geſperrt. Außer⸗ 
dem ging man gegen einige Spieler beſonders 
vor. 


Deulſchlands Fechter 
gegen Frankreich 


Zwiſchen Deutſchland und Frankreich iſt ein 
Länderkampf im Fechten vereinbart worden, der 
am 26. März im Coubertin⸗Stadion zu Paris 
zum Austrag gelangt. Gefochten wird auf Flo⸗ 
rett, Degen und Säbel. Zu den Kämpfen in 
jeder Waffengattung ſtellt jedes Land zwei Ver⸗ 
treter. 


 Rundtunk -Program 


vom 26. Februar 


14.15 Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55 Börſe 15.30 Halter 
alten Hausrat in Ehren. 15.50 Leſefrüchte aus deulſchen 
Zeitſchriften 16.00 Aus Operetten. 17 30 Jungenabenteuer 
in aller Welt. 17.50 Eisnachrichten 18 Robert Schumann⸗ 
Konzert. 18.35 Heimatdienſt. 18.45 Begleiter einer leinen 
Sportfreundin 19 Stallgeflüfter. 19.40 Zeitfunk. 20.10 Mujit 
aus dem Nordland. 21.10 Im Hundertkilometer-Tempo in die 
Nacht hinaus. 22 Nachr., Sport. 22.20 Oſtpreußiſche Dichter. 
22.45 Blasmuſik. 


Dienstag 


Warſchau. 11.15 Schallpl, 11.57 Fanfaren 12.0313 Kon- 
zert. 15.15 Brieftaſten. 15.30 Leichte Mujit. 16 Nachr., 
Wirtſchaftsfunk 1630 Lieder 17 Reiſebilder. 17.15 Alte 
Muſik. 17.30 Lieder. 18 Für das Land 18 30 Für die Ar⸗ 
beiter 19 Poln Muſik 20.35 Nachr. 21 Alte Muſik. 22 
Hörbericht. 22.25 Klavierkonzert. 22.55 Nacht 23.05 23.15 
Nachrichten (deutſch). P 


Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten. 
Wetter. 6.10 Schallplatten 630 Konzert 7 Nachrichten. 
10 Schulfunk. 10.30 Fröhlicher Kindergarten. 11 Normal- 
frequenzen 11.15 Seewetterbericht 1130 Induſtrie⸗Schall⸗ 
platten. Wetter. 12 Konzert. 12.55 Zeitzeichen, Glückwünſche. 
13.45 Nachrichten 14 Allerlei — von 2 bis 3 15 Wetter, 
Börſe. 15.15 Kinderliederſingen. 15.40 Aus dem Laborato⸗ 
rium einer Erbforſcherin. 16 Mußt am Nachmittag. 17 
Heim aufs Land! 18 Das Vermächtnis des Lebens. 18.15 
Eine kleine Tanzmuſik. 18.45 Kleines Unterhaltungskonzert. 
19 Deutſchlandecho. 19 15 Froher Klang am Abend. 20 Kern- 
ſpruch; Nachrichten, Wetter. 20 10 Politiſche Zeitungsſchau. 
20.25 Begegnung mit einem Dichter 20.45 Abendkonzert. 22 
Nahr, Wetter, Sport. Deutſchlandecho. 22 30 Eine kleine 
Nachtmuſik 22 45 Seewetterbericht 23 Kurz vor 8 

Breslau. 5.30 Schallplatten. 6 Wetter. 6.10 Gymnaſtik. 
6.30 Frühmuſik. 7 Nachrichten 8 vr EAS Wetter, 
8.10 Wir eſſen immer noch zu wenig Filh. 8 20 Allerlei 
Kleider für die Kinder. 8.30 Froher Klang zur Arbeits⸗ 
pauſe. 9.34 Wetter Glückwünſche 10 Schulfunk. 11.30 
Nachr. 11.45 Wiſſenſchaft und Praxis Hand in Hand, 12 
Werkkonzert. 13 Nachr 13.15 Mittagskonzert. 14 Markt⸗ 
berichte. Börfe. 15.30 Die Kinderpost tit da! 16 Muſik am 
Nachmittag 18 Deutſchland ewige Heimat 18.55 Sende⸗ 
lan. 19 Tonberich. vom Tage. 19.15 Beethovens Klavier⸗ 
ae 20 Nachrichten. 20.10 Volksmuſik. 21.15 Des langen 

udels kurzer Kern. 22 Nacht. 22.20 Polit. Zeitungsſchau. 
22.35 Unterhaltung und Tanz. 24 Nachtmuſik und Tanz. 

Königsberg. 6.10 Turnen. 6.30 Konzert 7 Nachrichten. 
8 Andacht. 8.30 Froher Klang zur Arbeitspauſe. 9.30 
Allerlei für Familie und Haushalt 10 Stromfahrt. 10.45 
Wetter. 10.40 Eisnachrichten. 11.35 Zwiſchen Land und 
Stadt. 11.40 Markibericht des Reichsnährſtandes. 11.55 
Wetter 12 Konzert 13 Nachr. Programmvorſchau. 14 Nachr. 
14.10 Gedenken an Männer und Taten. 14 15 Kurzweil zum 
Nachtiſch 1455 Börje 15% Es geht um Kleid und Kragen. 
15.40 Kleine Märchen und Lieder 16 Konzert. 17.50 Çise 
nachrichten. 18 Darf es etwas mehr ſein? 18.20 Heiterer 
Feierabend. 18.35 Heimatdienſt. 18 45 Aus der Arbeit des 

SKR. 19 Walter Niemann jpielt eigene Klavierwerke. 
19.40 Zeitfunt 20 Nachr. 20.10 Opernabend 22 Nachrichten, 
Sport. 22.20 Polit. Zeitungsſchau. 22.35 Kurz vor Mitter⸗ 


nacht. 
Mittwoch 


11.15 Schallplatten 11.57 Fanfaren. 12.08 
15 Jugendfunk und Konzert 15.30 Leichte 
Muſik. 16 Nachr. irtihaftsfunt 16.35 Italien. Bolts: 
lieder. 17 Militär⸗Vortrag. 17.15 Soliſtenkonzert. 18 bis 
18.30 Für das Land. 19 Bunte Muſik 20.35 Nachr. Sport. 
21 Chopin⸗Erzählung und Konzert 2145 Alte Munt, 22 
Quartett- und Quintettmuſik 22.55 Nachr 28.05—23.15 Nag- 
richten (englisch! 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten. 
Wetter. 6.10 Schallplatten 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 
9.40 Kleine Turnitunde 16 Schulfunk 10.0 Fröhlicher 
Kindergarten. 11 Normalfrequenzen. 1115 Seewetterhericht. 
11.30 Induſtrie⸗Schallplatten: Wetter. 12 Konzert. 12.55 
Zeitzeichen. Glückwünſche. 13.45 Nachrichten. 14 Allerlei — 
2 bis 3, 15 Wetter Mart? und Börje 15.15 Schöne Wal- 
zer. 15.45 Ein deutſches Hausbuch. 16 Muſik am Nachmittag 
17 Der Weg der Schwingen. 18 Die NSW in der dörflicher 
Gemeinſchaff. 18.80 Reine Gianoli ſpielt. 18 45 Kleine: 
Unterhaltungslonzert. 19 Aus der weiten Welt. 20 Kern 
ſpruch. Nachr. Wetter 20.10 Luftwaffenkonzert 21 Flic- 
srabteiluno 512. 22 Nacht Wetter Sport. 22 20 Berichte 
von den Polizei⸗Skimeiſterſchaften 22 35 Eine kleine Nacht: 
muſik. 22.45 Seewetterbericht 23 Muſik aus Wien. 
Breslau. 5.30 Schallplatten 6 Wetter. 6.10 Gymnaſtit. 
6.30 Frühmuſik. 7 Nachrichten. 8 Morgenſpruch. Wetter, 


> 


Warſchau. 
bis 13 Konzert 


bis 4. März 1939 


8.30 Konzert 9 30 Wetter. Glück⸗ 
11.30 Nachrichten 11.45 Ohne Mühe 
feinen Lohn. 12 Konzert 12 Nachrichten. 14 Nachr. 14.10 
Schallplatten 15.30 Die Wunſchmühle 16 Konzert. 18 Aus 
dem Zeitgeſchehen. 18.20 Kleines Konzert. 18.55 Sendeplan. 
19 Ruf der Grenzlandjugend. 20 Nachr. 20 10 Auf den Flü⸗ 
geln bunter Träume . . . 22 Nachr. 22.20 Zwiſchenſendung. 
22.30 Melodie und Rhythmus. 24 Nachtmuſik. 
Königsberg. 6 10 Turnen. 6.30 Konzert. 
8 Andacht 8.15 Gymnaſtik. 8.30 Konzert. 9.30 Für Haus 
und Hof. 10 Schulfunk 10.45 Wetter. 10.50 Eis nachrichten. 
11.35 Zwiſchen Land und Stadt. 11.50 Marktbericht. 11.55 
Wetter. 12 Konzert 13 Nachr. 14 Nachr. 14.10 Gedenken 
an Männer und Taten. 14.15 Kurzweil zum Nachtiſch. 14.35 
Börje. 15.30 Daran habe ich gar nicht gedacht.. 15.40 
Aus Garnrollen und Paketknebel arbeiten wir ein Schach⸗ 
ſpiel. 16.05 Unterh⸗Konzert. 16.50 Kamera und Mikro. 
17.30 Oſtpreußiſche Reit legen 17.0 Eisnachrichten. 17.55 
Fangt fröhlich an. 18 Schritt der Zeit, 18.35 Heimatdienſt. 
18.45 Reitſport. 18.55 Muſik zum Feierabend. 19.40 Zeit- 
funt. 20 Nachr 20.10 Konzert. 20.55 Seine Frau. die 
Sekretärin 22 Nachr., Sport. 22.20 Rudolf Naujof, ein 
Dichter des Memellandes. 22.30 Unterhaltungs⸗Muſik. 


Donnerstag 


11 Konzert. 11.25 Schallplatten. 
12.05—13 Konzert. 15 30 Leichte Muſik. 
Wirtſchaftsfunt. 16.20 Jugendfunk 16.40 —17.20 Konzert. 
17.30 Orgel. 18 Für die Jugend auf dem Lande. 18.30 
Leichte Mufit 19 Bunte Munif. 20.35 Nachr. Sport. 21 
Hörfpiel. 21.50 Schallplatten. 22.05 Orch.⸗ und Chorkonzert. 
22.30 Schallpl 255 Nachrichten. 83.05-33.55 Polniſche 


Muſik. 
Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel Morgenruf, Nachrichten. 
Wetter. 6.10 Schallplatten 6.30 Konzert 7 Nachrichten. 


i 
10 Volksliedſingen 11 Normalfreguenzen 11.15 Seewetter⸗ 
bericht. 11.30 Induſtrie⸗Schallplatten Wetter. 12 Konzert. 


8.10 Frauengymnaſtit 
wünſche. 10 Schulfunk 


7 Nachrichten. 


Warſchau. 


11.57 Fan⸗ 
faren. 


16 Nachr., 


12.55 Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45 Neueſte Nachrichten. 
14 Allerlei — von 2 bis 3 15 Wetter. Börje, 15.15 Haus- 
mufif. 16 Mujit am Nachmittag. 17 Ernſt Stimmel erzählt 
Anekdoten 18 Das Wort hat der Sport. 18.10 Die Inter⸗ 
nationale Automobil- 
Engliſche Duette 19 Von Woche 5 
Nachrichten. Wetter. 20.10 Muft 

Wetter. Sport 
ſchaften 
bericht. 


und Motorrad⸗Ausſtellung. 18.30 
Woche 20 Kernſpruch, 
für Bläſer. 22 Nachr., 
t 22.20 Berichte von den Polizei⸗Skimeiſter⸗ 
22.35 Eine kleine Nachtmuſik. 
23 Nachtmuſik. 


22.45 Seewetter⸗ 


Breslau. 5.30 Schallplatten 6 Wetter 6.10 Gymnaſtit. 
6.30 Frühmuſik. 7 Nachrichten. 8 Morgenſpruch. Wetter, 
8.10 Der Teufel im Wäſcheſchrank 8 30 Unterhaltungsmuſik. 
9.30 Zeit, Wetter, Glückwünſche 9.35 Rundfunkkindergarten. 
10 Schulfunt aus Leipzig. 10.45 Nachrichten. 11.30 Nachr. 
11.45 Markt und Küche. 12 Konzert 13 Nachrichten. 14 
Nachrichten. 14.10 Bunte Muſik. 15 Deutſche Studentinnen 
beſuchen Frankreich 15.20 Unterhaltſame Muſik. 15.40 Zwi⸗ 
ſchen Grenzen und Zeiten. 16 Platzkonzert. 18 Deutſche im 
Ausland. hört zu! Muſikal. Drehbühne. 20 Nachr. 20.10 
Lied der Sehnſucht — Lied der Liebe. 
* 24 Nachtmuſik. 

Königsberg. 


Nachrichten. 22.90 


6.10 Turnen. 6.30 Konzert. 
8 Andacht. 8.15 Gymnaſtik. 8.30 Ohne Sor 
gen. 9.5 . der Mütter 10 
Wetter. € 


7 Nachrichten. 


10.45 10.50 11 . der 

bericht. 
onzert. 18 Wetter Zeit, Nachr., Pros 
grammvorſchau. 14 Nachr. 14.10 Gedenken an Männer und 
Taten. 14.15 Kurzweil zum Nachtiſch 14.55 Börſe. 15.30 
Unſeres Kindes Tageslauf. 15.50 Wohin er Wochenend. 
16 Unterh.⸗Konzert. 17.35 Neues aus der lt der Technik. 
17.50 Eisnachrichten 18 Muß das alles fein? 18 15 Deutſche 
Märchen und deutſche Sprache. 18.50 Heimatdienſt. 19 
Franz⸗Schubert⸗Konzert. 19 30 Neuland im Schutz der Nie⸗ 


S — achr. 20 10 Lach ein bifel. 22 Nachr., 
` ang 


Sport. 22. in der Nacht. 
Freitag 
Warſchau. 11.25 Chanſons auf Schallplatten. 11.57 Fan: 
faren. 12.03—13 Konzert. 15 Für die Jugend, 15.20 Sport. 
15.30 Leichte Muſik 16 Nachr. N 6.20 
Krankenfunk. 16.35—16.50 Konzert für Flöte und Klavier. 
17.05—17.45 Konzert. 18 Für das Land. 18.90 Hörbericht. 


19 Schallplatten. 19 30 Polniſche und ſchwediſche Muſik. 
0.10 Schallplatten 20 35 Nachr. Sport. 21 Geſangskonz. 
1.15 —22 30 Orch⸗Konzert. 22.45 Schallplatten. 23 Nachr. 
23.05 bis 22 15 Nachrichten (franzsſiſch) 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel Morgenruf, Nachrichten. 
Wetter. 6.10 Schallplatten. 6.30 Konzert 7 Nachrichten 
9.40 Kleine Turnſtunde. 10 Schulfunk. 10.89 Kampflvort in 
der Hitler-Jugend. 11 Normalftequenzen. 11.15 Seewetter · 
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Breslau - Film itaatspolitilch 
wertpoll 


Die ſtaatliche Filmoberprüfſtelle in Deutſch 
land hat den Film vom Deutſchen Turn⸗ und 
Sportfeſt in Breslau 1938 „Front der 
Kameradſchaft“, der am 286. Februar 
gleichzeitig in 26 Städten uraufgeführt wird, 
folgende Prädikate zuerkannt: ſtaatspolitiſch 
wertvoll, künſtleriſch wertvoll und volksbildend. 
Der Film ift jugendfrei und geeignet zur Bor- 
führung an Feſt⸗ und Feiertagen. 


a 


Winkelzüge 


Neben etlichen Preſſeſtimmen, die die glän- 
zenden Leiſtungen der deutſchen Ski⸗Läufer in 
Zakopane ohne Winkelzüge anerkennen, findet 
man im polniſchen Blätterwald auch Stimmen 
von Journaliſten, die ſich krampfhaft bemühen, 
die Leiſtungen der Deutſchen zu ſchmälern, die 
nach ihrer Meinung nur auf die „Oeſterreicher“ 
und „Tſchechen“ in der Mannſchaft zurückzufüh⸗ 
ren ſeien. Wenn das Deutſche Reich ſolche 
Spitzenkönner wie Lantſchner, Jennewein, Bradl 
und Berauer nicht „annektiert“ hätte, wäre 
Oeſterreich an die Spitze der Tabelle gelangt 
und damit das erfolgreichſte Land geweſen. 


Es iſt eben traurig, daß dieſe Leute in ihrer 
Verblendung noch immer nicht den Anterſchied 
zwiſchen Staat und Volk begriffen haben 


— — 


Sport in Kürze 


Ein Korbballtreffen ſoll Mitte März 
in Warſchau zwiſchen Polen und 
Deutſchland zum Austrag kommen. 

Eine Londoner Amateur⸗Auswahl⸗ 
mannſchaft trat in Brüſſel zu einem Fuß⸗ 
ballkampf gegen die inoffizielle belgiſche Natio⸗ 
nalmannſchaft, die „Diables Rouges“, an 
und wurde mit 3:4 knapp beſiegt. 

Deutſchlands Ringer wurden von einer Ver⸗ 
tretung Südſchwedens 4:3 geſchlagen. 


m der Woche 


bericht. 11.30 Induſtrie⸗Schallplatten. Wetter. 12 Muſtk zum 
Mittag. 12.55 Zeitzeichen, Glückwünſche. 18.45 Nachrichten. 
14 Allerlei — von 2 bis 3. 15 Wetters, Markt und Börſen⸗ 
berichte 15.15 Kleine Muff aus Italien. 15.0 Handwerker⸗ 
920 ten. 16 Muſit am Nachmittag 17 Aus dem — — 
geſchehen. 18 Innenkoloniſation in Deutſchland und Italien. 
18.20 Frohe eiſen. 18.50 Aus undfunktechntk. 11 
Deutſchlandecho. 19.15 Klingende Muje. W Kernſpruch, 
Nachr., Wetter 20.10 Mufit am Abend. 21 Die guten 
Feinde. 22 Nachrichten. Wetter, Sport. 22.20 Berichte von 
den Polizeiſkimeiſterſchaften. 22.35 Eine kleine Nachtmuftk 
22.45 Seewetterbericht. 23 Nachtmuſt!. 

Breslau. 5.30 Schallplatten. 6 Wetter. 8.10 Gymnaſtik 
6.30 Frühmuſik. 7 Nachrichten. 8 * Wetter, 
8.10 Gut gegeſſen und gut getrunken! 8.30 Ohne Sorgen 
jeder Morgen. 10 Volksliedſingen. 11.30 Nachr. 11.45 Land- 
wirtſchaftlicher Beſitz verpflichtet zur Landbeſtellung. 12 
Konzert. 13 Nachr. 14 Nachr. 14.10 Bunte Mufik. 16 Kon- 
ert. 17 Angina geht als m undert deut⸗ 
ſches Geſchlechterbuch. 18.20 Lieder altſchleſ. Meiſter. 18.55 


Sendeplan. 19 Großes ſchleſiſches tifum. 20 Nach⸗ 
richten 20.10 Paul Graener Geiler el ne Wette, 21 


Wendelin ſpielt den Tod aus dem Haus. Nacht. 22,20 
Aus dem Zeitgeſchehen. 22.25 Volks- und Unterhaltungs: 
muſik. 24 Nachtmuſik. 

Königsberg. 6.10 Turnen. 6.90 Konzert. 7 Nachrichten. 
8 Andacht 8.15 Gymnaſtit. 8.30 Mo fit. 9.50 Kleine 
Koſtproben mit Milch und Zucker. Aus dem buch 
der Schweſter Gertrud. 10.30 Kampfsport in der Hitler- 


ugend. 10 45 Wetter. 10.30 3 11 Franzöſiſch 
Land und Stadt. 11.50 


ür die Oberſtufe. 11.35 Zwiſchen 
Marktbericht. 11.55 Wetter. 12 Konzert. 18 r. 17 
Nachr. 14.10 Gedenken an Männer und Taten. 14.15 Kurz · 


weil zum Nachtiſch 14.55 Börfe, 15.30 Märzenſchnee tut 
den Saaten weh. 16 Unterh.⸗Konzert 1735 Geifter von 
Downingſtreet. 17.50 Eisnachrichten. 18 Sportlers Bücher⸗ 
ecke. 18.15 Oſtpreußiſche Komponiſten. 18.40 Der Rufer im 
Streit. 18.50 Heimatdienſt. 19 Fröhlichkeit zum Feierabend. 
19.40 Zeitfunk. 20 Nachr., Wetter 20.10 Konzert. 21.30 
Spielarten des Menſchentums. 22 Nachr. Wetter, Sport, 
22.20 Meiſter des Rechts. 22.40 Beliebte Melodien. 


Sonnabend 
Wariat. 11.5 Schallplatten. 11.57 Fanfaren, 12.081 
16—16.0 Nachr. 16.35 


20.35 Nachr. 21 Bun: 
23.05 Nachrichten (deutſch). 
23.15—23.55 Tanz auf een. 


Nachrichten. 14 Allerlei — von 5 Wetter, Börje, 
15.15 Buntes Wochenende. 16 Der frohe Samstag ittag 
18 Sport der pian Vorſchau und Rückblick. 18 20 2. — 

.15 


Margarethe, 
0.35 Fauſt und Mar 
Breslau. 5.30 allplatten, 6 Wetter. 
6.90 Frühmuſik 7 

30 Kan fiport in de ilie Jugend 

k ampfſport in der er⸗Jugend. 11.30 Nachr. 
Alte Erbböfe 9 e 
Poti ſchtznigs Grubeni 

onzert. ro n tubenfahrt. 
18.30 3 * ER: 2 4 
Tonbe 
Nachr. 20.10 Madame Butterfly. 21 Der Deutſche Engelbert 
Kämpfer erforſcht Japan 40 Nachr 23 Unterhaltung 
und Tanz. 4 Nachtmuſik zur Unterhaltung. 

Königsberg. 6.10 Turnen. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 
Andacht 8.15 Gomnaſtif SM Konzert. 10 Schulfunk. 
10.45 Wetter. 10.50 Eis nachrichten. 11 Widerhall des Zeit: 
geſchehens. 11.35 Zwiſchen Land und Stadt 11.50 Markt⸗ 
bericht des Reichsnährſtandes 11.55 Wetter. 12 Konzert. 


13 Nachr. . 14 Nachr 14.10 Gedenken an 

um Nachtiſch. 14.55 
6 Unterh.⸗Konzert. 17.50 
18.1 Italien. Neiſetagebuch. 
eitfunt. 
Nachr., 


Männer und Taten 14 15 Kurzweil 
Börſe. 15.30 De- Zauberrod 
Eisnachr, 18 Svortvorſchau 
18.50 31 20140 . 19 Frohes Wochenende 19.40 
20 Nahr 20.10 un Ste gei. und Luſt haben 
Sport. 22.20 Holmenkoll⸗Rennen. 22.85 Sport⸗ 
22.40 Wir tanzen in den Sonntag. 
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und Land 
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Dem Herrn das Beſte! 


Mark. 14, 1—9. 


Für die Paſſionszeit, in die wir ein- 
getreten find, ſtehen neben den ſonſtigen 
ten für die Predigtterxte auch Ab- 
chnitte aus der Leidensgeſchichte zu un⸗ 
erer Betrachtung. Je mehr die Gefahr 
beſteht, daß wir den Charakter dieſer 
ochen vor Oſtern vergeſſen. um fo wich⸗ 
tiger iſt es, daran zu erinnern. daß ſie 
uns Vorbereitung auf den Karfreitag ſein 
ollen. Nicht, als ſollten fie darum 
rgendwelche andere Geſtalt annehmen, 
wohl aber in dem Sinn, daß ſie unſere 
Gedanken in den Ernſt des Todesleidens 
unſeres Herrn einführen ſollen. Von 
vornherein ſoll es uns klar ſein, daß es 
in dieſem Tode ſich nicht um einen 
Heroismus freiwilligen Sterbens für eine 
große Idee handelt, ſondern um ein 
Opfer der ſich ſelbſt für andere hingeben⸗ 
den Liebe. Jeſus gibt ſein Beſtes für 
die Welt, ſein Leben, ſein Blut. Wie 
ſollte er nicht ein Recht darauf haben, 
ß wir ihm unſer Beſtes geben? Das 
iſt der Sinn der Geſchichte, die uns 
Markus heute erzählt von jener Frau mit 
der köſtlichen Salbe. Törichtes Beginnen 
eines verrückten Frauenzimmers, jo urteilt 
die naſerümpfende Klugheit eines Judas 
und feiner Geſinnungsgenoſſen. die alle 
Dinge nur nach ihrem Geldwert und 
praktiſchen Nutzen taxieren. Wie töricht 
erſcheint auch vielen. daß die Gemeinde 
Chrifti für Miſſion und gottes dienſtliche 
und andere Zwecke ſo viel Geld ausgibt, 
das beſſer der praktiſchen Wobhlfahrts⸗ 
pflege zugewendet würde. Wir ſind 
gegenüber ſolchen Vorwürfen in der 
glücklichen Lage, uns auf Jefus ſelbſt be- 
rufen zu können. der das Tun jener Frau 
in Schutz nimmt. Wollen wir doch nicht 
kleinlich denken, ſondern jedem fein Recht 
Kafen, jenes tun und dieſes nicht laſſen. 
Gewiß foll die Gemeinde Chriſti an erſter 
Stelle mit ihrer Opferfreudigkeit für 


ſoziale Zwecke ſtehen, aber das Toll keinen 


hindern, Gott zu geben. was Gottes iit, 
und dem Herrn das Beſte zu geben, was 
er ihm geben kann. Denn Liebe iſt der 
Liebe, Gabe iſt der Gegengabe wert. 

D. Blau⸗Poſen. 


T ERGEBEN TE 


tadt Poſen 


Freitag, den 24. Februar 


Sonnabend: Sonnenaufgang 6.51, Sonnen⸗ 
untergang 17.22; Mondaufgang 8.56, Mond⸗ 
untergang 0.27. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 25. Februar: 
Bei mäßigen östlichen Winden wolkig, zeitweile 
aufheiternd; Temperaturen wenig verändert, 
ſtellenweiſe noch leichter Nachtfroſt; trocken. 


E Teatr Wielki 
Feng: „Eine Nacht in Venedig“ (Geil. 
orſt.) 
Sonnabend: „Lakmé“ (Gaitipiel Bandrowſta) 
Sonntag 15 Uhr: „Eine Nacht in Venedig“; 
20 Uhr: „Turandot“ 
Kinos: 
Apollo: „Gibraltar“ (Engl.) 
etropolis: „Luſtig leben wir“ (Engl.) 
Sure: „Die Hexe aus Salem“ (Engl.) 
Sins: „Amerikaniſcher Skandal“ 
nce: „Suez“ (Engl.) E 
Gwiazda: 5 Abr „Die Vergötterte“ (Deutſch) 
; m u. 9 uhr: „Verklungene Melodie“ Deutſch, 
Wilſona: „Der weiße Schmetterling“ (Engl.) 


„Wie Poſen die Tatra errang“ 


©, Am Sonntag, 26. Februar, wird um 12.15 Ahr 
im Stadtmuseum, eh Focha 18, Dr. Jerzy 
odziejowſti über das aktuelle Thema 
„Wie Poſen die Tatra errang“ ſprechen. Zwar 
it Poſen von der Tatra weit entfernt, aber 
‚Mer ging auch von hier aus das Streben, die 
Monet dieſer Hochgebirgswelt zu ſuchen. 
Gancherlei wiſſenſchaftliche Arbeiten ſind von 
Voſenern über dieſes Hochgebirge geliefert 
= rden, und die bildende Kunſt, Dichtung und 
` lalerei, hat ſich mit ihr beſchäftigt. Namen 
ax Staſzic, der Maler Motty, Jakob Kraut⸗ 
tolet, Kazimierz Kantat (dem der Naturſchutz⸗ 
Parf dort zu verdanken ijt) und Jerzy Lepo⸗ 
towiti, das find die wichtigſten Namen aus dem 
großen Kreis der Tatrafreunde Poſens. Der 
ae wird durch Bilder belebt; der Eintritt 
re 
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Der „Plac Wolnosci“ bleibt 


Nalionalde mokratie ift mit ihrer Namensgebung nicht durchgedrungen 


oſener Wojewodſchaftskammer hat 
den Bag aß des Stadtparlaments, den 
„Plac Wolnosci“ in „Plac Romana Dmow⸗ 
ſtiego“ umzubenennen. nicht beſtätigt. 
Der nationaldemokratiſchen Mehrheit, die 
jenen Beſchluß herbeigeführt hatte, ſteht 
zwar das Recht zu, beim Innenminiſterium 
gegen die Nichtbeſtätigung Einſpruch zu er⸗ 
heben, doch iſt ſicher anzunehmen, daß das 
Miniſterium die Anſicht der Wojewodſchafts⸗ 
kammer teilen wird. Dieje Annahme wird 
noch beſtärkt durch ein miniſterielles Rund⸗ 
ſchreiben über Namensänderungen. in dem 
keine Handhabe für den abgeſchlagenen Vor⸗ 
ſtoß der Nationaldemokraten gefunden wer⸗ 
den kann. 


Der Kampf 
gegen die Arbeitsloſigkeit 
Unter dem Vorſitz des Wojewoden Maruſzew⸗ 

ſti fand am Donnerstag eine Sitzung der Vor⸗ 
ſitzenden der Winterhilfskomitees der Poſener 
Wojewodſchaft ſtatt. Wojewode Maruſzewſki 
gab einen Rechenſchaftsbericht über die bisheri⸗ 
gen Arbeiten und konnte dabei von einer allge⸗ 


meinen, wenn auch nur geringen Beſſerung be⸗ 
richten. Er unterſtrich insbeſondere den Grund⸗ 
ſatz, daß die Unterſtützungen abgearbeitet wer⸗ 
den müßten. Er betonte auch, daß die Nicht⸗ 
gewährung eines Zuſchuſſes durch das Haupt⸗ 
komitee die Arbeit der Winterhilfskomitees im 
Gebiete Großpolens erſchweren und er ſeinen 
diesbezüglichen Antrag erneuern werde. Nach 
Annahme der verſchiedenen Anträge der Vertre⸗ 
ter einzelner Kreiſe wurde die weitere Arbeit 
der Komitees beſprochen. 


Gebietszuwachs 
der Raczynſki⸗Bibliotek 


Mit dem 1. März übernimmt die Raczynſti⸗ 
Bibliothek die Räume des Reſtaurants „Adria“ 
am Plac Wolnosci. Die Bibliothek⸗Verwal⸗ 
tung wird infolge der Uebernahme der fr. Re⸗ 
ſtaurationsräume die Bücher dort unterbrin⸗ 
gen können, die bis dahin keinen entſprechen⸗ 
den Aufbewahrungsort hatten. Man rechnet 
auch damit, daß der Gebietszuwachs dazu dienen 
wird, eine neue Leſehalle zu ſchaffen, die bisher 
in engen Räumen untergebracht war. 
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Der Wojewodſchaftsausſchuß hat in ſeiner 
letzten Sitzung das Beratungsprogramm für die 
17. Seſſion des Poſener Wojewodſchafts⸗Land⸗ 
tages feſtgelegt. Die wichtigſte Angelegenheit 
iſt die Annahme des Haushaltsvoranſchlags, der 
eine Geſamthöhe von mehr als 13 Millionen zl 
vorſieht. Das außerordentliche Budget beläuft 
fih auf faſt eine Million zl. Weitere Vorlagen 
befaſſen ſich u. a. mit einer Bereicherung des 
Großpolniſchen Muſeums. A 

Im Augenblick nicht aktuell. Die Schaffung 
eines Polytechnikums in Poſen, um das ſich 
die großpolniſchen Wirtſchaftskreiſe ſo ſehr be⸗ 
müht haben, gilt augenblicklich als nicht aktuell, 
weil die entſprechenden Mittel dazu fehlen. 

Wahl des Stadtpräſidenten. Für eine der 
nächſten Sitzungen des Stadtparlaments wird 
ein Antrag erwartet, der die Wahl des neuen 
Stadtpräſidenten betrifft. a 

Ein Aufſtändiſchen⸗Denkmal ſoll nach einem 
Beſchluß der Aufſtändiſchen⸗Verbände auf dem 
Plac Wolnosci errichtet werden. 

Konzertreiſe. Wie man hört, ſoll der Opern⸗ 
direktor Dr. Latoſzewſki Anfang März eine 
Konzertreiſe nach Hamburg und München unter⸗ 
nehmen. 

Kommiſſionsbeſchlüſſe. Im Verlauf der letz⸗ 
ten Sitzungen der Haushaltskommiſſion der 
Stadtverordnetenverſammlung find außer der 
bereits berichteten Schließung der Städtiſchen 
Molkerei noch u. a. folgende Beſchlüſſe gefaßt 
worden: Herabſetzung der Gehaltsbezüge des 
Anſtaltsarztes des von der Poſener Kaufmann⸗ 
ſchaft geſtifteten Altersheimes und Bewilligung 
einer Zulage für die ſtädtiſchen Beamten in 
Höhe von 15 Prozent. 


Ausflug. Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche 
Verein veranſtaltet am Sonntag, 26. Februar, 
einen Ausflug in die Wälder von Puſzczykowo. 
Abfahrt vom Autobusbahnhof um 10.20 Uhr, 
Nückkehr gegen 16 Ahr. Die Mitglieder haben 
freie Fahrt. Gäſte ſind willkommen. 

Vortrag. Am kommenden Sonntag abends 
8 Uhr ſpricht Konſiſtorialrat Hein im kleinen 
Saal des Evang. Vereinshauſes, Skosna Nr. 8, 
über das Thema: „Was verdankt auslands⸗ 
deutſches Volkstum der Kirche?“ Alle Männer 
und Jungmänner ſind herzlich eingeladen. 


Die neuerliche Konferenz zwiſchen Vertre⸗ 
tern der kommunalen Berufsverbände und 
des Magiſtrats zwecks Unterzeichnung eines 
neuen Dienſtvertrages iſt ergebnislos ge⸗ 
blieben, da der Magiſtrat die verlangte Er⸗ 
höhung der Dienſtbezüge nicht berüdjichtigt 
hat. ; í 2 + 

Ein warnendes Urteil. Am Mittwoch ver- 
handelte das Poſener Bezirksgericht gegen den 
zrjährigen Maler Nikodem Paufz wegen Ur⸗ 
kundenfälſchung. Der Angeklagte hatte für eine 
Erwerbsloſe einen Antrag an das Wohlfahrts⸗ 
amt geſchrieben und ihn eigenhändig mit dem 
Namen der Frau unterzeichnet. Das Gericht 
verurteilte Pauſz zu einer Woche Haft. 


Plötzlicher Tod. In der Bukowſka erlitt 
eine ältere Frau, deren Perſonalien noch nicht 
feſtgeſtellt worden ſind, einen Schwächeanfall. 
Vorübergehende Soldaten trugen ſie in den Hof 
einer Kaſerne, wohin die Rettungsbereitſchaft 
gerufen wurde. Der Arzt ſtellte den inzwiſchen 
durch Herzſchlag eingetretenen Tod feſt. 


Entlaſtendes Gutachten 
im Gerhardt⸗Prozeß 


Die Ausſagen des Sachverständigen für Deviſenfragen 


Im weiteren Verlauf der Verhandlung 
gegen Paſtor Gerhardt, über deren Beginn 
wir geſtern berichteten, wurde nach Verneh⸗ 
mung mehrerer Zeugen dem Sachverſtändigen 
für Deviſenfragen, ſtellvertr. Vorſitzenden der 
Deviſenkommiſſion, Dr. Wincentowicz, das 
Wort erteilt. Dr. Wincentowicz behandelte den 
Fall erſt unter dem Geſichtspunkt des formellen 
Vergehens gegen de beſtehenden Deviſenvor⸗ 
ſchriften, wobei er die verſchiedenen Möglich⸗ 
keiten in Betracht zog, unter denen die Hand⸗ 
lungsweiſe Paſtor Gerhardts ein deviſenrecht⸗ 
liches Vergehen darſtellen könne. Hierzu ſtellte 
er jeit, daß kein Vergehen vorliege, falls die 
von Paſtor Gerhardt ausgezahlten Gelder nur 
eine Unterſtützung darſtellten. Waren die 
in Deutſchland deponierten Gelder als Pfand 
für Anleihen gedacht, dann handle es ſich um 
ein Vergehen. ; 

Zur Frage der wirtſchaftlichen Folgen der 
Handlungsweiſe des Angeklagten ſtellte der 
Sachverſtändige feft, daß es ſich in Anbetracht 
der geringen Summe von ungefähr 1650 
Zloty um leine Schädigung der Intereſſen des 
Staates handle, da ja andererſeits in Deutſch⸗ 
land eingefroren Beträge dadurch frei gewor⸗ 


den ſeien. Die Verrechnung hätte nur zum 


Kurs von 2,13 erfolgen müſſen. 


Er verwies 
aber dabei darauf, daß bei der Vercechnung mit | jagt. 


Was die Irreführung der Deviſenkom⸗ 
miſſion durch die Angabe betreſſe, Paſtor Ger⸗ 
hardt beſitze in Deutſchland keinerlei Guthaben, 
ſo ſtellte ſich der Sachverſtändige auf den Stand⸗ 


punkt, daß ein deviſenrechtliches Vergehen nur 


dann vorliege, ſalls die von den Landarbeitern 
bei Horſt Gerhardt eingezahlten Beträge 
Eigentum des Angeklagten wären. 


* 

wijen Rechtsanwalt Waloſiuſki und Staats- 
anwalt Bacciarelli kam es ſodann zu einer hef⸗ 
tigen Auseinanderſetzung, als jener die Frage 
an den Sachverſtändigen ſtellte, ob der materielle 
Schaden beträchtlicher wäre, wenn es ſich um 
etwa 300 ſolcher Transaktionen gehandelt hätte. 
Dieſe Vermutung Latte nämlich vorher in feiner 
Ausſage Polizeikommiſſar Kaliſzezak geäußert, 
die aber in der Anklageakte nicht berückſichtigt 
worden war. Der Verteidiger verlangte in die⸗ 
ſem Zuſammenhang Vorladung zweier weiterer 
Zeugen, verzichtete aber darauf, als der Staats⸗ 
anwalt feſtſtellt, daß er durch ſeine Frage keines⸗ 
ſalls die Anklageakte erweitern wolle. 

Damit wurde die Verhandlung, die unter 
ſtarkem Publikumsandrang ſtattfand, auf Don⸗ 
nerstag vertagt. 

Von den 107 Zeugen haben bisher 35 ausge⸗ 
Es verbleiben ſomit noch 72 Zeugen, 


anderen Maxkarten (Regiſtermark, Sperrmark | die Donnerstag und Freitag vor Gericht er- 


uim.) der Kurs viel geringer fei, z. B. 1,30. 


ſcheinen werden 


ASPIRIN 


TABLETTEN 


Entführungsprozeß. Am 3. März wird vor 
dem Poſener Appellationsgericht die Berufungs⸗ 
verhandlung gegen Michal Kuſpis und Genoſſen 
ſtattfinden, die angeklagt ſind, eine Bande orga⸗ 
niſiert zu haben, die den wegen Mithilfe bei 
der Ermordung des Innenminiſters Pieracki zu 
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilten Stefan 
Bandera aus dem Gefängnis in Wronke be⸗ 
freien wollten. Bei der erſten Gerichtsverhand⸗ 
lung hatte das Gericht Kuſpis zu acht Jahren 
Gefängnis, die Mitangeklagten zu Freiheits⸗ 
ſtrafen von 6 Monaten bis zu 3½ Jahren ver- 
urteilt. 

Lebensmüde. Im Tor des Hauſes Dabrow⸗ 
ſliego 77 fand man ein 17jähriges Mädchen, 
das Salzſäure getrunken hatte. In bedenklichem 
Zuſtande wurde die Lebensmüde ins Kranken⸗ 
haus gebracht. 


P 
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Kirchliche Nachrichten 
Kreuzkirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt, Beichte und 


hl. Abendmahl. D. Horſt. 11.15: Kindergottesdienſt. Vikar 
Boelter. Mittwoch, 20: 2. Paſſionsandacht. Derſ. 
St. Petritirche (Evang. Unitätsgem.) Sonntag, 10.15: 
8 iche 
t. Paulitirche Sonnte 10: G ttesdienft. Zellmann. 
11.30: Kindergottesdienſt, Zellmann. Mittwoch, 265 2. Pajf: 
ſionsandacht in der Kirche. Zellmann. Freitag, 3. 3., 20: 


Kirchenchor 

St. Matthäitirche. Sonntag, 10.90: Gottesdienſt, Brum- 
EA 218. Sr en: Derſ. — —2 5 18: 
ibelſtunde 15: irchenchor. — Freitag, 20: 
Paſſionsandacht. 4 = 9827 
Morasko. Sonntag, 9: Gottesdienſt. Brummack. 10: Kin- 
dergottesdienſt. — Erſte Paſſionsſtunde: wird noch be⸗ 


kanntgegeben. 
Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, 20: Wochen ⸗ 
ſchluß. Sarowy. Sonntag 10: Gottesdienſt. Derjelbe, Mitt- 
woch, 20. 1 Der cibe 
Evygl.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10: Gottes- 
dienſt Gneſe n. 930: Paſſionsgottesdienſt m. Abendmahl. 
Dr. Hoffmann. Tremeſſen. 14: Paſſionsgottesdienſt 
mit Abendmahl. derf. Donnerstag, 16: Frauenverein (Mijs 
ſionsſtunde) — 8.30: Jahreshauptverfammlung des Män- 
nerchors Freitag, 19.30 Paſſionsandacht (Gemeindeſaal), 


Dr. Hoffmann. 

Evangeliſcher Verein junger Männer. Sonntag, 20: Bor 
tragsabend Thema: „Was versantt auslandsdeutſches 
Volkstum der Kirche?“ Sprecher: Kon.-Rat 8 8 
20: Ueben zum Jahresfeſt. Mittwoch 20: Lehrlingsabend 
Donnerstag, : Poſaunenchor I u. II. Sonnabend, 17: 
Jungſcharſtunde. 

Engl. Jungmädchenverein Polen. Sonntag, 26., 5⸗Uhr 
Zuſammenkunft fällt aus Es findet abends 8 Uhr in unje 
rem Heim ein Vortrag ſtatt. Es ſpricht Schweſter Anna v 
Waldow aus Oſtafrika. Dienstag, 18: Jugendgruppe. Mitt 
woch, 20: Bibelarbeit und Singen. 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde, Przemyſtowa 12 
Sonntag. 10- Predigt 5 Fürſtenau 14: Kindergottesdienſt. 
16: Poln. Predigt Prokopczuk. 18; Evangelifakions- Bor 
trag. 9. Fürſtenau. Donnerstag, 19.30: Gebetsſtunde. 

Chriſtliche Gemeinſchaſt (Gemeindeſaal der Chriſtuskirche). 
Sonntag, 17: Jugendbund⸗Jahresfeſt für E. C. Freitag, 10: 
Bibelbeſprechung 

Evangeliſche Gemeinſchaft. Sonntag, 16: Gottesdienſt. 
Donnerstag, 20: Bibelſtunde. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Schwerſenz. Sonntag, 8.45 Gottesdienſt in Schwer enz. 
10.30 in Koſtrzyn, 14 Uhr in S ee Jena 
Tarnowo. Sonntag. 9.30: Gottesdienſt. 
Rotietnice. Sonntag, 11: Gottesdienjt. 
Saſſenheim. Der Gottesdienit fällt aus. 

Wreſchen. Sonntag. 10: Gottesdienſt 

Sockelſtein. Sonntag, 15: Gottesdienſt. 

Görchen. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Donnerstag, 17 
2. Paſſionsandacht. 

Rawitſch. Sonntag, 9: Kindergottesdienſt. 10: Gottes 
dienſt. Montag, 20: Kirchenchor. Dienstag 20: 1. Paſſions 
andacht, Mittwoch, 20: Verein junger Mädchen. 
eg N la Landeskiechliche Gemeinihaft. Sonntag, 15: An 
dacht. Dienstag, 20: Jugendbund. Mittwoch, 20: Bibelftunde 


Film-Besprechungen 
Nowe: „Die Here aus Salem“ 


Der Wahnſinn der Hexenverfolgungen iſt 
Gegenſtand eines eindrucksvoll aufgebauten 
Films, der am Ausgang des 17. Jahrhunderts 
in einer Puritanergemeinde bei Boſton jpielt. 
Kindergeſchwätz iſt die Arſache dafür, daß die 
friedlich lebende Gemeinde von einer bedent: 
lichen Pſychoſe erfaßt wird, die unſchuldiger 
Menſchen, denen man Umgang mit dem Teufel 
vorwirft, das Leben koſtet. Die Heldin des 
Stückes kommt ſelbſt in ernſte Lebensgefahr und 
entgeht einem qualvollen Tode nur durch das 
rechtzeitige Eingreifen des Mannes, dem ihr 
Herz gehört. Eine überzeugende Leiſtung bietet 
Claudette Colbert, die wieder einmal ihr 
großes Können zeigt. Ein ſicherer Partner iſt 
Fred Mac Murray. Regiemäßig den ſtärkſten 
Eindruck machen die Szenen, die ſich um das 
Kreuzverhör gruppieren. 


Metropolis: „Luſtig leben wir“ 

Einen ſogenannten „Mordsſpaß“ verſchaff 
dieſe amerikaniſche Jamilientonödie, . 
grotesken Einfällen ausgeſtattet iſt, beſonders 
im Schlußteil der Handlung, die durch flottes 
Zuſammenſpiel die gewollt = jatiriiche Wirkung 
nicht verfehlt. Eine bunte Kette von Irrungen 
und Wirrungen zieht an unſerm Auge vorüber 
und läßt uns lachen über eine „hirnverbrannte“ 
Familie, die ſich in den Bann eines „Eindring⸗ 
lings“ ziehen läßt, deſſen ſicheres Auftreten alle 
„Laufbahnhinderniſſe“ überwindet. Der ſich 
verdrängt fühlende Diener iſt eine Type 
jür ſich. 


Seile 


5 Aus Toten nanu Pommerellen 


Die Tagungen des Landbundes Weichſelgan 


„Jungbauern heute — Bauern morgen“ 


Während der Viel⸗Tagung des Landbundes 
Weichſelgau, über die wir ſchon geſtern berich⸗ 
teten, führte Dr. Joachim Dingerdiſſen, 
der hauplamtliche Sachbearbeiter für die Ju⸗ 
gendgruppen, in feinem Rechenſchaftsbericht 
u. a. aus: 

„Für die bäuerliche Jugend, die oft unter 
ſehr primitiven Bildungs möglichkeiten Heran- 
wächſt, und die doch ſpäter das teuerſte Gut un⸗ 
ſerer Volksgruppe, nämlich den Grund und 
Boden verwalten ſoll, dürfen in Zukunft keine 
Mühen zu viel ſern. Nach der erfolgverſprechen⸗ 
den Arbeit der erſten Jahre gingen wir ſpäter 
unter Führung unjeres Kameraden Modrow 
und anderer Getreuer an die energiſche und 
ſyſtematiſche Planung der Arbeit in den Ju⸗ 
gendgruppen. Wohl waren durch die Zer⸗ 
iplitterung und die damals ſchon einſetzende 
Abwanderung unſere Reihen lichter geworden, 
aber der verbliebene Reſt war eine Kernmann⸗ 
ſchaft. So wurde ein 2⸗Jahresprogramm auf⸗ 
geſtellt, das der Rahmen für eine folgerichtig 
aufgebaute fachliche und völkiſche Ausrichtung 
unſerer bäuerlichen Jugend wurde. An erſter 
Stelle muß erwähnt werden, daß durch die un⸗ 
gehinderten Abwanderungsmöglichkeiten die 
Zahl der jungen deutſchen Menſchen unſeres 
Gebietes überhaupt, und damit auch die Zahl 
der von uns betreuten bäuerlichen Jugend ſtark 
geſunken iſt. Trotz dieſes Menſchenverluſtes un⸗ 
terhält der Landbund 59 Jungbauerngruppen 
und 54 Jungbäuerinnengruppen mit 

1135 Jungbauern und 
921 Jungbäuerinnen 
insgeſamt alſo 2056 Mitgliedern 
Diefe Kameraden und Kameradinnen werden 
gleichmäßig und nach einheitlichen Geſichtspunk⸗ 
ten geſchult. 5 

Das Berichtsjahr brachte uns erſtmalig die 
Prüfungen der Jungbauern und Jungbäuerin⸗ 
nen, die von Bauern als Mitglieder der Prü⸗ 
fungskommiſſionen überwacht wurden. Dieſe 
Prüfungen ſind eine lebenswichtige Folge des 
2⸗Jahres⸗Programms, denn die jungen Mens 
ſchen werden ja über kurz oder lang in die 
Lücken treten müſſen, die der Tod überall ſchafft 
und übernehmen dann die Verwaltung eines 
Erbes, das uns unjere Väter in beſſeren Zeiten 
ſchufen. Um dieſes Erbe in ſchweren Zeiten 
zu erhalten, ſind Menſchen nötig, die neben 
einem guten Wiſſen auch eine gerade völkiſche 
Haltung zeigen. 87 Jungbauern und 61 Jung⸗ 
bäuerinnen haben dieſe Prüfungen beſtanden. 
Faſt überall erfreuen die Prüfungen durch ſoli⸗ 


des Wiſſen. Der Kreis Schwetz unter der rühri⸗ 


gen Leitung von Graf Klinckowſtroem und Irm⸗ 
gard Blümel ſtellte im Berichtsjahr allein 51 
Jungbauern und 30 Jungbäuerinnen zu den 
Prüfungen und bildet damit ein mahnendes 
Vorbild. Jungbauern und Jungbäuerinnen mit 
beſtandener Prüfung haben das Recht zur Teil⸗ 
nahme an Schulungen für Fortge⸗ 
ſchrittene, denen nach weiteren 2 Schu⸗ 
lungsjahren die Bauernprüfungen ſol⸗ 


gen. 

Sie, meine Berufstameraden, werden zugeben, 
daß ein derart wohldurchdachter Aufbau unſe⸗ 
rer Jugendarbeit es wert iſt, auch von dieſer 
Stelle öffentlich nochmals beſprochen zu werden. 
Nicht einſeitig erziehen wir unſere Jugend, ſon⸗ 
dern wir weiſen fie auf die Aufgaben für die 
Gemeinſchaft hin. Wir denken gar nicht daran, 
mit unjeren Jungbauern und Jungbäuerinnen 
eine „Grüne Front“ zu bilden, die nur die In⸗ 
tereſſen des landwirtſchaſtlichen Sektors unjerer 
Volksgruppe ſehen, ſondern unſere Jugend muß 
um die Nöte anderer Berufe genau jo Beſcheid 
wiſſen, wie über die eigenen. Allen ehren⸗ 
amtlichen Mitarbeitern für die uneigennützige 
Einſatzbereitſchaft ſei ein warmer Dank ausge⸗ 
ſprochen. Man muß unſeren bäuerlichen Men⸗ 
jhen mit all ſeiner Schwerſülligleit, ſeinem Miß⸗ 
trauen, ſeiner Verſchloſſenheit, aber auch mit 
all ſeiner Geſundheit, Gradheit, und zuletzt mit 
feiner Vodenſtändigleit lieben, um ſich dieſer 
Arbeit überhaupt zu widmen. Wohl iſt der 
größte Gegner unſerer Arbeit die Niedergeſchla⸗ 
genheit und die Mutloſigkeit, — wohl gibt es 
im Berichtsjahr keinen Anlaß zu beſonderer 
Freude für uns. Ein Auf und Ab hat es über⸗ 
all in der Welt gegeben. Wir wollen und 
müſſen den Glauben an eine beſſere Zukunft 
haben. Kein Vorrecht wollen wir, nur mit un⸗ 
ſeren geſunden Armen den Pflug in die eigene 
Scholle treiben dürfen, wie es Generationen 


Gewinne der Stanisioilerie 
Ohne Gewähr. 

Am erſten Ziehungstage der 1. Klaſſe der 
44. Staatslotterie wurden folgende größere Ge- 
winne gezogen: F 

10 000 3l.: Nr. 76141, 85394, 128 589. 

2000 31.: Nr. 39 926, 83 929. 

1000 34: Nr. 14 320, 26 804, 80 854, 121 733, 


151 527. 
Nachmittagsziehung. 
50 000 3t.: Nr. 63.085. 
20 000 3t.: Nr. 111 526. 
15 000 31.: Nr. 2966. 
2000 34: Nr. 126 267. 
1000 Zu: Xr. 35339, 126310, 17 041, 169.088. 


vor uns getan haben. Mit zähem Willen zum 
Schaffen meiſtern wir die Zeit, in der Schwäche 
verzagen, — und das iſt unſere Sendung.“ 

Chriſtel Ullmann, die hauptamtliche 
Sachbearbeiterin für die Jungbäuerinnengrup⸗ 
pen ſpricht darauf zu ihrem Rechenſchaftsbericht: 

„Nach 2jährigem Arbeitsprogramm, das alle 
Gebiete der Hauswirtſchaft, der Geflügelhal⸗ 
tung, der Gartenarbeit, der Milchwirtſchaft, der 
Schweine⸗ und Kälberaufzucht umfaßt, ſind erſt⸗ 
malig im Verichtsjahe Jungbäuerinnenprüfun⸗ 
gen durchgeführt. Ein kleiner Anfang. Unſer 
Streben iſt darauf gerichtet, daß dieſes Ziel ein⸗ 
mal von allen Jungbäuerinnen erreicht wird. 
Mehr als bisher müſſen Sie, meine Jungbäue⸗ 
rinnen, fih von jetzt an mit dem Arbeitsſtoff 
in den Verſammlungen befaſſen. Welchen Wert 
eine gründliche Ausbildung für unſere Wirt⸗ 
ſchaft, die Familie und die Volksgemeinſchaft 
hat, ſollen Sie aus folgenden Gedankengängen 
entnehmen. 

Jahrtauſende lang, von Geſchlecht zu Ge⸗ 
ſchlecht war germaniſche Muttererde, war der 
deutſche Acker das Kleinod der Frau. Was die 
Vergangenheit als richtig erkannt hat, bleibt 
Wert der Gegenwart und Zukunft. Die Volks⸗ 
ernährung iſt nur dann geſichert, wenn die 


Feld⸗ und Hofarbeit, die Haushaltung. und 
Vorrratswirtſchaft erfolgreich durchführen kön⸗ 
nen. Die erſte und heiligſte Beſtimmung aber 
der Frau iſt es, Mutter zu ſein. Vom deutſchen 
Elternhaus muß das Kind die völkiſche Grund⸗ 
haltung mit ins Leben nehmen. Wo das Kind 
nicht ſeine erſten, innerlichen Beziehungen zu 
ſeinem Volkstum von der Mutter erhält, wird 
es ſchwer ſein, dieſe ihm in ſpäteren Lebens⸗ 


Nowy Tomys! (Neutomiſchel) 


Berſammlung der D. B. 

Am Freitag um 8 Uhr abends findet für die 
Ortsgruppe der D. V. eine Mitgliederverſamm⸗ 
lung bei Hoeth in Przylek ſtatt. Es ſprechen 
die Kameraden Gero von Gersdorff und 
Günther Rinke. 


Leszno (Tifie) 3 

n. Folgenſchwerer Unfall durch Leichtſinn. Am 
vergangenen Dienstag um 10,40 Uhr ereignete 
ſich auf der Chauſſee zwiſchen Gronöwto und 
Wycigzkowo ein Anglücksfall, welchem der 
zwölfjährige Boleſſaw Roſzak aus Gronöwfo 
zum Opfer fiel. Die Brennerei des Gutes 
Drzeczkowo lieferte mit einigen Geſpannen Spi⸗ 
ritus nach Liſſa. Jedes Geſpann hatte einen 
zweiten Wagen angehängt. Auf die Deichſel 
eines der Anhänger ſetzten ſich drei Jungens, 
unter ihnen auch der Verunglückte, die von den 
Fuhrleuten nicht bemerkt worden waren. Kurz 
vor Gronöôwko fiel Roſzak von der Deichſel und 
wurde vom zweiten Wagen überfahren, wodurch 
ihm beide Beine gebrochen wurden. Der Ver⸗ 
unglückte mußte ſofort in das Liſſaer Kranken⸗ 
haus gebracht werden. = 


Rawicz (Rawiiſch) R 

— Kontrolle. Das Elektrizitätswerk führt, 
nachdem die Sicherungen des Leitungsnetzes 
kontrolliert wurden, die Prüfung der Sicherun⸗ 
gen bei verſchiedenen Stromabnehmern durch. 
Bekanntlich iſt das ſogenannte Flicken durchge⸗ 
krannter Sicherungen mit dünnem Draht nicht 
geſtattet. Perſonen, die beim Gebrauch ſolch 
geflickter Sicherungen betroffen werden, haben 
ſich dafür zu verantworten. 


Wolsztyn (Wollſtein) 
* Vieh- und Pferdemarkt. Zum erſten Male 


nach langer Sperrzeit waren auf dem Vieh⸗ 


markt wieder Kühe und Jungvieh jowie 
Schweine vorhanden. Das Pferdematerial war 
minderwertig. Auch unter dem Rindvieh konnte 
man wenig brauchbares Material ſehen. 


bis 250 Zloty je Kuh, doch fanden ſich wenig 
Käufer. Er Jungvieh wurde faſt gar nicht 
gefragt. Ferkel waren ſehr begehrt. Hier wur⸗ 
den 35—45 Zloty gezahlt, für Primaware ſogar 
50 Zloty und für Läuferſchweine 50—90 Zloty. 


Miedzvchöd (Birnbaum). 

Die Staroſtei gibt bekannt, daß der Haus⸗ 
haltungsplan für den Kreisſelbſtverwaltungs⸗ 
verband für die intereſſierten Kreiseinwohner 
im Staroſteigebäude im Zimmer des Aſſeſſors 
des Kreisausſchuſſes in den Amtsstunden vom 
21. bis 28. 2. zur Einſichtnahme ausliegt. 

Warnung: Vor kurzem erſchien in Lutom ein 
eben aus dem Gefängnis entlaſſener K. aus 
Birnbaum mit einer Frau aus Zirke und gab 
vor, berechtigt zu ſein, Arbeitsloſe zur Arbeit 
in Deutſchland anzuwerben. Für Unkoſten ließ 
er ſich Geld im voraus zahlen, das die armen 
Leute oft bei Freunden leihen mußten. Ihnen 
wurde erzählt, daß die Rekrutierung am 15. d. 
Mis. in Birnbaum ſtattfindet. Erſt als die 
Leute in die Stadt kamen, merkten ſie, daß ſie 
betrogen waren. Hierzu ſei bemerkt, daß die 
Vermittlung von Arbeit nur von den Arbeits⸗ 


vermittlungsämtern in den Staroſteien durch⸗ 


geführt wird. Sollten ſolche falſchen Arbeits- 
vermittler irgendwo auftauchen, jo ijt zur Prü⸗ 


Frauen neben den Männern ſtehen und auch die 


Die 
verlangten Preiſe bewegten ſich zwiſchen 200 


jahren zu vermitteln. Die deutſche Bäuerin 
ſteht an der Seite des Mannes im Kampf um 
die heiligſten Güter unſeres Volkstums, um das 
deutſche Kind, das deutſche Recht, die deutſche 
Heimat. 

Glaubt Ihr, Jungbäuerinnen, ohne Vorbil⸗ 
dung den Pflichten einer Bäuerin. gewachſen zu 
ſein? — Könnt Ihr es verantworten, im Ernſt⸗ 
falle zu verſagen, wenn Ihr zur Mitarbeit ge⸗ 
rufen werden müßt? — Aus der Fülle der 
Pflichten, die Eurer harren, ergibt ſich die drin⸗ 
gende Notwendigkeit zur Wahrnehmung jeder 
Schulung. 

Wir beabſichtigen noch in dieſem Jahr eine 
praktiſche Wirtſchaftsberatung, Anleitung für 
eine hausfrauliche Buchführung einzuführen. 

Unſere Landmädel von heute ſind die 
Bäuerinnen von morgen. Unſer Wille iſt es, 
das Leben auf dem Lande wieder bäuerlich zu 
geſtalten, und die Landmädel fo zu ertüchtigen, 
daß ſie ihren Aufgaben als künftige Landfrauen 
gerecht zu werden vermögen.“ 

Den treffenden Ausfuhrungen der Bericht⸗ 
erſtatter zollten die gefüllten Häuſer überall 
reichen Beifall. 

Senator Ervin Hasbach, der den Teil⸗ 
nehmern der Tagungen in Graudenz und Star⸗ 
gard ſeine Anweſenheit ſchenkte, verabſchiedete 
ſich mit herzlichen Worten von ſeiner Bauern⸗ 
jugend. Auf der Tagung in Graudenz wurden 
den Ortsgruppenleitern Artur Bohm und Hein⸗ 
rich Riechmann und den Ortsgruppenleiterinnen 
Elli Franz, Liſelotte Pauly, Liesbeth Tyart, 
Hilde Krüger im Kreiſe Schwetz als Anerken⸗ 
nung für ihre Leiſtungen um die Führung ihrer 
Gruppen Ehrenurkunden ausgehändigt. 

(Fortſetzung folgt) 


———— S S 


fung des Tatbeſtandes der nächſte Polizeipoſten 
zu benachrichtigen, damit die Feſtnahme des 
Betrügers erfolgen kann. 


Wagrowiec (Wongrowit) 
dt, Diphtherie⸗Epidemie. In Wapno ift unter 
den Kindern Diphtherie epidemiſch aufgetreten. 
Die,Schulen ſind geſchloſſen. 40 
dt. Tödlicher Unglücksfall. Während des Ge⸗ 


reidedreſchens bei dem Anſiedler Paciorek in 


Stokezyn wurde die Ehefrau desſelben durch 
den Hebel des Roßwerks an den Kleidern er⸗ 
faßt und eingedreht. Der Kopf ſchlug mehr⸗ 
mals ſo gewaltig auf den Erdboden, daß der 
Schädel zerſchmettert wurde. Nach kurzer Zeit 
gab die Unglückliche ihren Geiſt auf. 

dt. Zwei Brände. In Budſin entſtand am 
Sonntag vormittag bei dem Landwirt Mar⸗ 
chlewicz ein Feuer, das die Scheune, jämt- 
liche Maſchinen und die Futtervorräte ver⸗ 
nichtete. Kinder, die in Abweſenheit der Eltern 
mit Streichhölzern ſpielten, hatten dieſen Brand 
verurſacht. Leider iſt der Geſchädigte nur ganz 
niedrig verſichert, ſo daß er einen erheblichen 
Verluſt erleidet. 

In Tarnowo bei Rogaſen entſtand in der 
Nacht vom Sonntag zum Montag ein Brand 
bei dem Landwirt Manthey. Der Vieh⸗ 
ſtall und das geſamte Viehfutter wurde ein 
Raub der Flammen. Das lebende Inventar 
konnte gerettet werden. 

dt. Einbruch. Bei dem Landwirt Fr. Nowak 
brachen nachts bisher unermittelte Täter ein 
und ſtahlen 8 Paar Schuhe. 5 Paar Schnee⸗ 
ſchuhe, 1 Pelz, Wäſche, Anzüge und Mäntel 
im Werte von 700 zk. 


Września (Wreſchen) 

Ländliches Feuer. In der Nacht zum Frei⸗ 
tag brach aus bisher nicht geklärter Urſache 
auf dem Gehöft des Landwirts Dziecielak 
in Goleczno ein Brand aus, dem die Scheune 
mit ſämtlichen Getreide und Futtervorräten, 
ſowie dem toten Inventar zum Opfer fiel. Der 
Schaden beträgt ca. 10 500 zt und ift durch 
Verſicherung gedeckt. 

§ Aus der Statiſtik. Unſere Stadt zählt 1863 
Einwohner. An großen induſtriellen Unter⸗ 
nehmungen beſitzt unſere Stadt nur eine 
Brauerei, eine Mühle und ein Sägewerk. An⸗ 
dere Induſtrieunternehmungen gibt es 60. Im 
Städtiſchen Schlachthaus ſind im letzten Jahr ge⸗ 
schlachtet worden: 1430 Schweine, 105 Stück 
Jungvieh, 18 Bullen, 3 Ochſen, 25 Kühe, 396 
Kälber, 50 Schafe, zuſammen 2027 Stück. Das 
Vermögen der Stadt wird mit 204264 31. an? 
gegeben. Von der elektriſchen Zentrale in Nie⸗ 
zychowo wurden 51805 Kilowattſtunden elektri⸗ 
ſchen Strom bezogen. N 

Vom Urlaub zurück. Der Landkommiſſar Ing. 
Ciecholewſki ijt von ſeinem Urlaub zus 
rückgekehrt und hat die Amtsgeſchäfte wieder 
übernommen. Er empfängt Intereſſenten jeden 
Donnerstag von 10—12 Uhr im hieſigen Sta⸗ 
roſtwo. 


Kiszkowo [Welnou) 

wm. Vom Verband für Handel und Gewerbe. 
Die hieſige Ortsgruppe hatte ihre Mitglieder 
zu Sonntag nachmittag zur ordentlichen Gene⸗ 
ralverjammlung ins Gaſthaus Paul Stroech 
geladen. Anweſend waren 13 Mitglieder. Vom 
Verbande war Dr. Maj erſchienen. Nach Ber: 
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lelung des Tätigteitsberichts für das verfloſſfene 


G 


Nr. 46 


Gerade jetzt 


müssen Sie regelmässig Ihre Zeitung 
lesen. — Keine Frage, auf die die Zei- 
tung nicht unermüdlich Tae für Tag 
Antwort gibt. — Kein wichtiges Ge- 
schehnis in der Heimat und in def 
weiteren Welt. dessen Kunde sie nicht 
in iedes Haus brächte. keine Ausgabe. 
die nicht für Zerstreuung und Untere 
haltung sorgt. 


Darum 
bestellen Sie noch heute das 


Posener Tageblatt 


für den Monat März. 


Jahr wurde als neues Mitglied der Maler 
Artur Nanſik von hier aufgenommen. Dr. Maj 
ſprach über Steuerangelegenheiten, worauf gut 
Neuwahl des geſamten Vorſtandes geſchritten 
wurde. Der bisherige Obmann Prenzlow wurde 
wiedergewählt; als ſein Stellvertreter wurd 
an Stelle des Tiſchlermeiſters M. Müller dei 
Fleiſchermeiſter P. Freier gewählt. Da der lang“ 
jährige Schriftführer aus dem Verbande aus“ 
geſchieden ift, wurde der Tiſchlermeiſter Wil 
mann gewählt. Der Beirat Kroehling und fein 
Vertreter Steiner und als Kaſſenprüſer die 
Mitglieder W. Müller und O. Maſche wurden 
ebenfalls wiedergewählt. 

wm, Faſtnachtsfeier der JDP. verboten. Die 
hieſige Ortsgruppe hatte ihre Mitglieder zur 
Faſtnachtsfeiet in das Heiſeſche Lokal geladen. 
Die Veranſtaltung wurde jedoch verboten. 


Rakoniewice (Ratwit) 

d. Vom Sing: und Spielkreis. Zum Eltern⸗ 
abend des Sing⸗ und Spielkreiſes, der dies 
in Tarnowo veranftaltet wurde, waren alle 
Eltern und viele Volksgenoſſen erſchienen. Die 
Verſammlung eröffnete Kamerad Druſe. Es 
wurde wiederholt auf Sinn und Zweck des 
Sing⸗ und Spielkreiſes hingewieſen und von 
den jungen Kameraden Mitarbeit gef 
Nach dem ernſten Teil begann der Tanz 

d. Ueberfall. Als in der vorigen Woche elne 
Landfrau vom Markt mit dem Rade nach Haule 
fuhr, wurde ſie von einem jungen unbekannten 
Burſchen angehalten, der ihr die Taſche mit 
dem Einkauf entriß. Als ein hinzukommender 
Straßenpaſſant dazwiſchentrat, ergriff der Ban⸗ 
dit die Flucht und entkam unerkannt. 


niezno (Gneien) 

Deutſch⸗polniſches Bogtreffen. Am 28. Je 
bruar ſtartet die Box⸗Staffel des „DSc“⸗Poſen 
in Gneſen gegen „Stella“. Es kämpfen folgend 
Paare: H. Stark — Marcinkowͤſki, 5. Tiller — 
Nowak, K. Walkowiak — Wefotowiti, G. Wackel 
— Dobrzykowſti, H. Wacker — Sikorſti, 9. 
— Baczkiewicz, $. Koit — Malczewſki, 9 
Kwiatkowſti — Pawlowski. Der Kampf 
um 12 Uhr im Kino „Slonce“ in Gneſen 
Die deutſchen Boxer hoffen, daß viele Vol 
genoſſen dem Kampfe beiwohnen werden. 


Toruń Thorn! 

ng. Leiche im Fischnetz. Am letzten Sonn 
abend zogen die beiden Fiſcher Johann und 
Konrad Rutz aus Kajzczoret in Alt⸗Thorn 
ihrem Netz eine männliche Leiche aus det 
Weichſel. Da die Leiche bereits ſehr ſtark ver 
weit ift, konnte bisher die Identität nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 


dieſe 
Schmal / 
und Margarine geſtohlen. 


Grudziadz (Graudenz) 
ng. Faſchingsſeſt. Ein Faſchingsſeſt hatten 
die oberen Klaſſen der Goethe⸗Schule im Feſt⸗ 
ſaal der Anſtalt. Mit der Elternſchaft, der 
eigentlichen Veranſtalterin, verlebte die Jug 
harmloſem und gemütvollem Frohſinn gewid“ 
mete Stunden. Schön präſentierte ſich die Aula 
im farbenprächtigen Karnevalsſchmuck. Aller 
hand kurzweilige Unterhaltung trug das ihre 
dazu bei, die Stimmung der jungen Teil 
nehmer und auch der von der allgemeinen 5109 
lichkeit mit erfaßten Elternſchaft auf richtiger 
Höhe zu erhalten. Hübſche, flott vorgeführt 
Volkstänze fanden großen Gefallen, und eine 
Saalpoſt war nicht minder dazu angetan, herz“ 
liche Freude zu erzeugen. Zu leiblicher Er, 
quickung lockte ein gar umfangreiches und dank | 
2 een der Eltern üppig beſetztes 
ett. ; z 


Starogard (Stargard) 

ng. . in Sturz. In 
Sturz fand im Saale des Magiſtrats eine 
Stadtverordnetenfigung ſtatt, die Bürgermeiſte; 
Grzankowſki eröffnete. Es wurde dann gemäß 
dem Magiſtratsprojett eine neue Marktordnung 
angenommen und die Uebereignung der Ba 
parzelle in der Sobieſti⸗Straße Nr. 12 an Herrn 
A Guzowſti beſchloſſen. Es wurde dann die 
Errichtung eines Geſundheitsamtes beſchloſſen 
und das Budget desſelben für 1939/40 felt. 
geſetzt. Der Etat für den Marktplatz 1939“ 
wurde mit 1300 3I. angenommen. Der Voran 
ſchlag der Stadt für 1939/40 wurde in Ein⸗ und 
Ausgang mit 33 477 ZI. feſtgeſetzt. Auf Antrag 
von ſieben Stadtverordneten wurde die 


Straße in Noman⸗DOmowſti⸗Straße umgenannk 
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fragen auszusprechen. 
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Der Außenhandel Polens 
mit außereuropäischen Ländern 


Während der Aussenhandel Polens mit den 
europäischen Ländern hoch aktiv ist (Aktiv- 
saldo 141.15 Mill. ZI), ist er mit den ausser- 
europäischen Ländern sehr stark passiv, Da- 
bei ist die Einfuhr Polens aus aussereuropäi- 
schen Ländern von 452.33 Mill. im Jahre 1937 
auf 444.02 Mill. im Jahre 1938 zurückgegangen. 
Noch stärker aber ist die polnische Ausfuhr 
nach diesen Ländern gesunken, nämlich von 
239.67 Mill, Zt. auf 187.60 Mill, Zt. Auf diese 
e 


Die Motorisierung 
in Deutschland 


Untersuchungen über den Stand der deut- 
schen Kraftfahrzeugwirtschaft, die anlässlich 
der Internationalen Automobil-Ausstellung Ber- 
lin 1938 veröffentlicht worden sind, zeigen die 
Fortschritte der deutschen Motorisierung. Ende 
1938 waren in Grossdeutschland (ohne Sudeten- 
gebiete) rund 3,6 Mill. Kraftfahrzeuge in Be- 
trieb; davon entfallen mehr als 560000 auf im 
Jahre 1938 neu zugelassene Einheiten. Zum 
Vergleich sei erwähnt, dass Deutschland im 
Jahre 1933 ungefähr 700000 Automobile und 
Motorräder besass. Die deutsche Kraftfahr- 
zeugindustrie hat ihre Gefolgschaft auf 139 000 
Arbeiter erhöht, die im vergangenen Jahr ins- 
gesamt 273.1 Mill. Arbeitsstunden leistete. 
Drei gleich wichtige Faktoren: Erhöhung des 
Nutzfahrzeugbestandes, Motorisierung der 
Landwirtschaft und Ausfuhr gaben der Kraft- 
fahrzeugindustrie des Reiches im Jahre 1938 
die Grundlage für eine weitere Entfaltung. Die 
Zunahme der Erzeugung von Kraftfahrrädern 
und Personenwagen kam fast ausschliesslich 
dem Export zugute. Die Ausfuhr der deut- 
schen Kraftfahrzeugindustrie hat trotz der ge- 
schwächten Aufnahmefähigkeit der Auslands- 
mürkte noch um 15 Mill. RM auf 161 Mill. RM 
zugenommen. Die Ziffernangaben über den 
deutschen Automobilbestand. der 51 Fahrzeuge 
auf 1000 Einwohner entfallen lässt, dürften die 
Bestände des Heeres nicht enthalten. Hand 
in Hand mit der Ausweitung der Motorisierung 
geht der Bau von Autostrassen. Im Jahre 
1938 wurde der 3000, Kilometer fertiggestellt. 
Waren bis vor kurzem insgesamt etwa 10 000 
Kilometer Reichsautobahn projektiert, so ist 
die für dem Bau vorgesehene Kilometerzahl 
nach dem Anschluss Oesterreichs und der 
Sudetengebiete auf 14000 erhöht worden. st. 


Ein Londoner Kohlenbankett 


Die deutsche Presse verzeichnet mit Be- 


friedigung die Reden, die am 21. Februar auf 


einem vom Verband der britischen Kohlen- 
industriellen zu London veranstalteten Bankett 
gehalten worden sind. Die von den prak- 
tischen Wirtschaftlern beider Länder ange- 
wandte Taktik, sich über aktuelle Spezial- 
dabei zu einer Ver- 


. Ständigung zu gelangen und dadurch den Weg 


für schwierigere Auseinandersetzungen frei- 
zumachen, hat sich bewährt. Zwischen den 
deutschen und britischen Kohlenindustriellen 
konnte, nachdem anfangs starke Meinungs- 
verschiedenheiten wegen der anzuwendenden 
Massstäbe des Kohlenabsatzes bestanden, eine 
Verständigung auf der ganzen Linie erzielt 
werden. In den Reden, die der deutsche Bot- 
schafter in London von Dircksen und der bri- 
tische Handelsminister Stanley auf dem er- 
wähnten Bankett hielten. wurde diese Ver- 
ständigung als ein gutes Vorzeichen für die 
bevorstehenden weiteren Verhandlungen be- 
zeichnet. 

Im Februar wird zwischen den gewerb- 
lichen Spitzenorganisationen Deutschlands und 
Grossbritanniens in Berlin ein ausführlicher 
Meinungsaustausch beginnen, an dem auch 
zwei britische Kabinettsmitglieder, Handels- 
minister Stanley und Ueberseehandelsminister 
Hudson teilnehmen werden. Es ist an sich 
ungewöhnlich, dass vorbereitende Fach- 
besprechungen industrieller Kreise. die ihrem 
Wesen nach nur inoffiziell sein können. unter 
Beteiligung hochgestellter Regierungspersön- 
lichkeiten geführt werden. Auf der andern 
Seite empfindet man es deutscher- wie bri- 
tischerseits als eine Gewähr für eine baldige 
Verständigung, wenn Mitgliedern der eng- 
lischen Pegierung Gelegenheit geboten wird, 
die besondere und durch eine nicht immer 
sachliche Pressedarstellung in ein falsches 


icht gerückte deutsche Wirtschaftslage aus 


persönlicher Anschauung kennenzulernen. Die 
Erklärung Stanleys, dass vom Abschluss der 
iüngsten Kohlenbesprechungen vielleicht ein 
Fortschritt in bezug auf die Erfüllung weit- 
gehender internationaler Hoffnungen ausgehen 
könne, hat in Deutschland stärke Beachtung 
gefunden. Weiter verzeichnet man mit Genug- 
tuung, dass der britische Minister die be- 
kannten Erklärungen Adolf Hitlers vom 30, Ja- 
nuar über eine hoffentlich lange Dauer des 
\Veltiriedens zitierte und sie sich vollinhalt- 
lich zu eigen machte. J. 


Normierung polnischer Eisenhüttenerzeugnisse 


Wie die Handels- und Gewerbekammer in. 


Xattowitz mitteilt, wird das Polnische Eisen- 
hhüttensyndikat vom 1, April d. J. ab eine 
Teilung der zum Verkauf bestimmten Erzeug- 
nisse in normierte und nichtnormierte vor- 
nehmen. Diese Massnahme erfolgt auf Grund 
einer eingehenden Prüfung des Absätzes von 
Fisenhüttenerzeugnissen in Polen und soll dazu 
beitragen. dass die Eisenhütten die Erzeugung 
von. wirtschaftlich unbegründeten Ausmassen 
der Werkstücke absehen, welche nur die Pro- 
duktion verteuern und die Lieferungen ver- 
zögern, Man hofft dass durch die Normierung 
eines grossen Teiles der Eisenhüttenproduktion 
auch der Handel rascher bedient werden und 
dadurch auch die Lieferfristen verkürzt werden 
können- 
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Weise ist der Passivsaldo von 212.66 Mill. Zt. 
im Jahre 1937 auf 256.42 Mill. Zt. im Jahre 
1938 gestiegen. 


An der Spitze unter den aussereuropäischen 
Ländern stehen im Aussenlandel Polens die 
Vereinigten Staaten von Nordamerika. 
Der Handelsverkehr mit USA hat sich jedoch 
für Polen stark verschlechtert. denn die Ein- 
fuhr Polens aus USA ist von 149.15 Mill, im 
Jahre 1937 aut 158.42 Mill. im Jahre 1938 ge- 
stiegen. wogegen die Ausfuhr Polens von 
100.92 Mill, auf 62.93 Mill. Zi., also um rund 
375%, zurückgegangen ist. 


Aus Argentinien führte Polen im Jahre 
1937 Waren im Werte von 34.71 Mill. und im 
Jahre 1938 im Werte von 36.81 Mill, Zt, ein 
und nach diesem Lande eigene Erzeugnisse im 
Werte von 20.76 Mill. bzw, 22.68 Mill, im ver- 
gangenen Jahre aus. Während der Passiv- 
saldo mit USA für Polen 95.49 Mill, Zl. betrug, 
stellte er sich im Handelsverkehr mit Argen- 
tinien nur auf 14.14 Mill, ZI. 


Der polnische Aussenhandel mit Pritis oh- 
Indien hat sich gebessert. Die polnische 
Einfuhr aus diesem Lande ging von 44.51 Mill. 
auf 31.20 Mill. zurück. während die polnische 
Ausfuhr dahin von 9.21 Mill. auf 9.36 Mill. ge- 
stiegen ist. Der Passivsaldo beträgt demnach 
fast 22 Millionen. 


Bedeutend ist auch der polnische Waren- 
austausch mit Australien, jedoch nur auf 
der Einfuhrseite. Die Einfuhr Polens betrug 
im Jahre 1937 38.08 Mill und im Jahre 1938: 
2783 Mill. Zt. die polnische Ausfuhr jedoch 
nur 0.49 Mill. bzw. 0.61 Mill. Zt. Es ist also 
ein Passivsaldo im vergangenen Jahr von über 
27 Mill, ZI zu verzeichnen gewesen. Günstiger 
stellt sich der polnische Warenaustausch mit 
Aegypten dar. Die Einfuhr Polens aus 
diesem Lande ist von 18.09 Mill. auf 17.46 
Mill. Zt. und gleichzeitig die polnische Aus- 
fuhr nach dahin von 907 Mill, auf 7.53 Mill. Zt. 


i 
zurückgegangen. so dass ein Passivsaldo im 
vergangenen Jahre von knapp 10 Mill. ZI. vor- 
handen war. Die Einfuhr Polens aus Bra» 
silien ging von 19.06 Mill. auf 16.32 Mill. 
und gleichzeſtig die Ausfuhr Polens nach dahin 
von 8.80 Mill. auf 5.69 Mill. ZI. zurück, Der 
Passivsaldo beträgt etwas über 10 Mill. ZI. 
Die polnische Einfuhr aus Chile stier von 
9,65 Mill. auf 12.74 Mill. Die Ausfuhr Polens 
nach dort. war mit 0.03 bzw. 001 Mill. 21. 
völlig unbedeutend. Bedeutender als in den 
letzten Fällen ist der polnische Waren- 
austausch mit Niederländisch-Indien. 
Die polnische Einfuhr von dort stieg von 18.95 
Millionen auf 19.15 Mill., während die pol- 
nische Ausfuhr nach dort von 2.76 Mill, auf 
2.68 Mill, zurückging. so dass ein Passivsaldo 
vön rund 16.56 Mill. zu verzeichnen war, Auch 
der Wärenaustausch Polens mit der Süd- 
afrikanischen Union hat sich ver- 
schlechtert. Die Einfuhr Polens ging von 
11.02 Mill. auf 8.37 Mill. und die Ausfuhr gleich- 
zeitig von 6.52 Mill. auf 4.96 Mill. Zł. zurück. 


Eines der wenigen überseeischen Länder, mit 


denen der Aussenhandel Polens aktiv ist, ist 
Japan. Allerdings ist die Ausfuhr nach 
Japan um rund 60%. nämlich von 9.48 Mill 
auf 4.01 Mill. Zt., zurückgegangen. Gleich- 
zeitig sank die polnische Einfuhr aus Japar 
von 3.54 Mill. auf 3.07 Mill Zt. Auch der pol- 
nische Aussenhandel mit Palästina isi 
aktiv. Jedoch ist die Einfuhr Polens von 6.37 
Millionen auf 7.08 Mill. gestiegen, während dic 
polnische Ausfuhr nach Palästina von 9.52 Mill 
auf 8.92 Mill. ZI. zurückgegangen ist. Dass 
der Aussenhandel Polens mit China eine sehr 
ungünstige Entwicklung genommen hat. liegt 
in den politischen Verhältnissen begründet 
Die Einfuhr Polens aus China ist von 3.3) 
Millionen auf 3.1) Mill. zurückgegangen, noc! 
stärker aber die polnische Ausfuhr nach dort 
nämlich von 6,83 Mill. auf 2.16 Mill, Zt. Die 
Einfuhr Polens aus Neuseeland ging vor 
8.77 Mill, auf 7.70 Mill. zurück und gleichzeitig 
die polnische Ausfuhr nach dort von 0.25. Mill 
auf 0.17 Mill, Zt. Die Aussenhandelsziffern mit 
den übrigen aussereuropäischen Ländern sind 
unbedeutender. 
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Fast 5 Milliarden Zloty Staatsschulden 


Die Auslandsverschuldung bedeutend zurückgegangen 


Vor dem Haushaltsausschuss des Senats 
kam die Frage der Staatsschulden zur Aus- 
sprache, Aus dem von Klarner erstatteten 
Referat ging dabei folgendes hervor: 


Der Haushaltsvoranschlag für 1939/40 sieht 
Kredite für den Dienst der inneren Schulden 
in Höhe von 158 763680 21 vor. Im Vergleich 
zum vorangegangenen Zeitraum bedeutet das 
eine Zunahme um 28 583 480 21. 
tober betrugen die inne en 
2 458 732 400 21. 


Der Kredit für den Dienst der ausländischen 
Verschuldung beträgt für 1939/40 52 024 880 zł, 
er ist also im Vergleich zum vorangegangenen 
Zeitraum um 33 080 930 zł geringer. Die Aus- 
landsverschuldung betrug am 1. Oktober 1938 
2 515 200 000 21. 


Schulden 


Am 1. Ok- 


Der erhebliche Rückgang der Auslandsver- 
schuldung ist. wie der Referent sagte, nicht 
nur die Folge der Wertminderung von Fremd- 
valuten, sondern auch der Konvertierung der 
im Inland befindlichen Dollaranleihe auf eine 
4%prozentige Innenanleihe, durch die abei 
andererseits die innere Verschuldung ver- 
£rössert wurde. 

Neben ap Schuldendienst hat der Staat 
aus den Bürgschaften für die Abzahlung vor 
Verbindlichkeiten von Institutionen und Orga- 
nisationen bel deren Kreditgebern Lasten zu 
tragen. Die Gesamtsumme der ausgenutzten 
Garantien des Staatsschatzes betrug am 1. Ok- 
tober 1938 1807056459 21. Die Kredite für 
die Auszahlungen auf Grund der Garantien 
betragen für 1939/40 14917 440 zł, sie sind also 
um 5203450 zt höher als im vorangegangenen 
Zeitraum, 


| Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte 


Posen, 24. Februar 1939, Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty irei Station Poznań. 


Richtpreise: 


. 18.25—18.73 
14.65 — 14.90 


. 18.15 —18.65 
„ 17,40 —17.90 
. 14.35—14.75 
. 13.75—14,25 


36.00 —38. 00 


33.25 —38.75 
30.50 38. oo 


26.2528. 75 
23.75—24.75 
29.25—30.25 
24.75—25.75 
22.25 —23.25 
18.25—19.25 


265.75 — 26.30 
24.00 —24.75 


Weizen 
Roo 
211 

4 673—678 /. 
Hafer, L Gattung 
„ I. E T E T 
Weizen-Auszugsmehl 
Weizenmehl Gatt i 0-530% 


— n a 


a y 22 
ss: tize 
— 

— 


Weizenschrotmehl 9523 
Roggen-⸗Auszugsmehl 0—30% 
Roggenmehl Il. Gatt 50% . 
Roggenmehl a 1 0—55% 


“ — 65% „ b-a 

£ I. „ 5-65% . — 
Roggenschrotmehl 958 en 
Kartoffelmehl „Superior“. 28.50 —31.50 
Weizenkleie (grob) . > 12.50 —13.00 
Weizenkleie (mittel) ` » 11.25-12.00 
Roggenkleie i N > + 10.25—11.25 
Gerstenkleie » e » 10.75—11.75 
Viktoriaerbsen. . . e « 29.00—33.00 
Folgererbsen (grüne) . 24.50-26.50 
Winterwicke . . „ è . — 
Sommerwicke + 0 20.00 —21.50 
Peluschken » s 21.00 00 
Gelblupinen. „ è e . . 12.251 75 
Blaulupn en . 1.3012. 00 
Serradela ¢ o . . 22.00-24.00 
Winterrapt » » è e . « 31.00 
Sommertaps. » » e . . EDE 
Leinsamen + 62.00-65.00 


planer Mohnn R 95.00 
„ ` 

Rotklee (95—97%) 105.001 0. 00 
Rotklee, ron ` 70.00-85.00 
Weissklee ... 240.00 280.00 
Schwedenklee „; 185.50 —195.00 
Gelbklee, geschält ` 63.00-70.00 - 
Gelbklee, ungeschält „ 25.00-30.00 
Wundkle -. x... 75.0080. 00 
Ray grass 91. 00-98. oo 
Tymothee . 38.00-45.00 
Leinku egen . 23.00-24.00 
Rapskuchen . 14.00-15.00 
Speisekartolfeln . . . Gr 
Fabrikkartoffeln in kg% 


Weizenstroh. loses 
Weizenstroh. gepresst. 
Roggenstroh. lose 
Roggenstron, gepresst 
Haferstreh. lose 
Haäferstroh. gepresst 
Gerstenstroh. lose 
Getstenstroh, gepresst 


Heu, lose 9 4.50 5. oo 
Heu. ben. Js 5 5.50 -. 00 
Netzeheu, lose 5.00 5.50 


er 80 „%% % %%% % „% „ „„ %%% „„ „„ „„ „ „„ „„ „„ „ „„ „ „„ „„ er 


„„ „„ „„ „„ „„ 
= 
* 
* o 
L 
8 


Netzeheu. pepresst . 6.00—6.50 


Gesamtumsatz: 3039 t. davon Roggen 1320, 
Weizen 618. Gerste 130. Hafer 100. Müllerei- 
produkte 647, Samen 175,. Futtermittel u. a. 
49 Tonnen 


Posener Effekten-Börse 


vom 24. Februar 1939. 

5% Staatl. Konvert-Auleihe 
grössere Stücke . . + 70,25 G 
mittlere Stücke ca 
kleinere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
5% N Zietyofandbeiefe 


Pos. Lanusch. in Gold ıl. Em. + 
4$'/3la Zioty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft, Seriell 2 
grössere Stücke . 64.50 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 66.00 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
andschalt ee 004 
3% Invest.-Auleſhe L Em. . 94.25 
3% Invest.-Anleihè IL Em. . 094 75 
4% Konsol.⸗Anl eigne 68.50 
4½ % Innerpoln. Anleihe. . . . 6750+ 
Bank Cukrownıctwa (ex. Divid.) — 
Bank Polsk; (100 zł) obne Kupo 
FCC ( * 
CCC „„ 0e 
Luban⸗Wronki (100 zł). . . © 43.00 U 
Herzfeld & Vixtorius . 79.00 G 
Tendenz: fester. 

Warschauer Börse 
Warschau. 23. Februar 1930. 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren etwas stärker, in den Privat- 


papieren unverändert. 
Amtliche Devisenkurse 
N 53 


"1 Gramm Peinzold = 5.9244 zl 


1. Serien: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
93.00, 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I, Em, Serie 96.75 
I. Em. 


3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
. 3proz. Prämien-Invest:-Anleihe 
1. Em. Serie 98, 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 44.75. 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 68, 
proz. Staatliche Innen- Anleihe 1937 67.38 
bis 67.75, Sproz. Staatl. Konv.-Anl. 1924 71.50, 
Sproz. Eisenbahn-Konv.-Anleihe 1926 68.75—-69, 
5%proz. Piandbr. der Bank Rolny Serie I—II 
81. proz. Pfandbr d. Bank Rolny S. III 81, 
?proz. Oblig. d. Landes wirtschaftsb. II.—III. E. 
81. 8proz Kom-Obiig. der Landes wirtschafts- 
bank i. Em. 81. 5%proz. Pfandbriefe der Lan- 
des wirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. Piand- 
briefe der Landeswirtschaftsbank II. VII Em. 
81, 5% proz. Kom.-Oblig. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em 81 5%%proz. Kom.-Oblig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II.—III. und III. a. Ein. 31 

proz. Köm.Obl der Landeswirtschaftsbank 
V. Em. 81 6ptoz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III Em. 97, 4%proz, Pfandbr. 


der Landsch. Kredit-Ges. in Warschau Serie \ 
64.50—64.25, 4% proz. Piandbriefe der Posenei 
Landsch. Kredit-Ges, Serie L 64. 5proz. Pfand- 
briefe der Städt, Kredit-Ges. in Warschau 1933 
73.75 74.2574, proz. Piandbriefe der Lubliner 
T. K. M. 1933 63, 5proz. Pfandbriefe der Kredit- 
Ges. in Lodz 1933 67.75. 

Aktien: Tendenz — uneinheitlich. Notiert 
wurden: Bank Handlowy w Warszawie 60, 
Pank Polski 134, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
38.50 3938.90, Wegiel 4242.75. Granat 112, 
Lilpop 94--95, Modrzeiöw 20.75, Ostrowiec 
Serie B 78—77, Starachowice 58.5058. 25, 
Żyrardów 67, Haberbusch 68.50—67.75. 


Bromberg. 23. Februar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 18.85-19.35. Roggen 14.75-15.25 
Braugerste —.—. Mahlgerste 17.60 bis 17.85 
Hafer 14.25-14.75. Weizenmehl 65% 32.25 bis 
33.25. Weizenschrotmehl 25.75—26.75, Roggen- 
schrotmehl 55% 24.50—25. Rogzen-Exportmehl! 
23.50—24. Weizenkleie fein und mittel 12 bis 
12.50. Weizenkleie grob 12.75—13. Roggenkleie 
10.75 11.50. Gerstenkleie 11.50—12. Gersten- 
grütze 26.50— 27.50. Perlgrütze 3738.50. Feld- 
erbsen 22—24. Viktoriaerbsen 27—31. Folger- 
preise: Weizen 18.75-19.25. Roggen 14.75-15.25 
erbsen 24—26. Sommerwicke 19-20. Peluschker 
22.50-23.50, Gelblupinen 12.75-13.25. Blaulupiner 
12—12.50, Serradella 21—23. Winterraps St 
bis 51. Sommerraps 45—46. Winterrübsen 4 
bis 45. Leinsamen 60--62. blauer Mohn 93—96 
Senf 52—55, Rotklee gereinigt 115—125. Rot- 
klee roh 70—80, Weissklee roh 215—265. Ray- 
gras 90—100. Leinkuchen 24—24.50. Raps- 
kuchen 15.25—15.75., Sonnenblumenkuchen 23.50 
bis 24, Roggenstroh lose 3—3.50, Roggenstroh 
gepresst 3.50-—4, Netzeheu lose 5.50—6. Netze- 
heu gepresst 6.25 bis 6.75. Gesamtumsatz: 
1357 t, davon Weizen 303 — belebt. Roggen 
339 — ruhig, Gerste 230 — ansteigend. Hafer 
37 — ruhig, Weizenmehl 48 — belebt, Roggen- 
mehl 94 t — ruhig. 


Warschau, 23, Februar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise; Rotweizen 22.25—22.75. Einheitsweizen 
20.75-21.25. Sammelweizen 20.25—20.75, Stan- 
dardroggen 14.25—14.75, Braugerste 18.25 bis 
18.75. Standardgerste I 17 bis 17.25. Standard- 
gerste II 16.75—17, Standardgerste III 16.50 
bis 16.75. Standardhafer 14.75 bis 15. Stan- 
dardhafer II 1414.50. Weizenmehl 65% 34.00 
bis 35.50. Weizen-Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30% 25.75—26.75. Roggenschrotmehl 19.25 
bis 19.75. Kartoffelmehl „Superior“ 30.75-31.75, 
Weizenkleie grob 12.25—12.75. mittel und fein 
11.25—11.75, Roggenkleie 9.75—10.50, Gersten- 
kleie 9.75 10.25. Pelderbsen 23.50 bis 25.50. 
Viktoriaerbsen 3234.50. Folgererbsen 27—29, 
Sommerwicke 20—21. Peluschken 22 bis 24. 
Blaulupinen 12.25 — 12.75. Gelblupinen 14.50-15. 
Serradella 17—19. Winterraps 53.50-54.50. 
Sommerraps 48.50 — 49.50. Winterrübsen 47-48, 
blauer Mohn 95—97. Senf 57—60. Leinsamen 
54—55, Rotklee rob 85—95. gereinigt 97% 118 
bis 125, Weissklee roh 260—280, gereinigt 97% 
310--330. Raygras 100-105, Leinkuchen 23.50 bis 
24.00. Rapskuchen 15.25—15.75, Sonnenblumen- 
kuchen 40—42% 22.50—23. Kokoskuchen 18.50 
bis 19. Roggenstroh gepresst 4.254. 75. Rog - 
genstroh ‘tose 4.75—5.25. Heu gepresst I 7.50 
bis 8. Heu gepresst II 6.25—6.75. — Gesamt- 
umsatz: 2384 t, davon Roggen 450 — ruhig, 
Weizen 6i — belebt, Gerste 243 — ansteigend, 
Hafer 152 — ruhig, Weizenmehl! 394 — belebt. 
Rogg 458 t — ruhig. 
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Heute mittag 1.15 Uhr entſchlief nach Gottes heiligem Willen, 
nach einem arbeitsreichen Leben mein innigſtgeliebter Mann, unſer 
unermüdlicher, treuſorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Hofinſpektor 


Auguſt Wegner 


im 70. Lebensjahre. 


In tiefſtem Schmerz 


Henriette Wegner 
geb. Neufeld 
Görchen, Berlin, Spandau, Kiel, den 25. Februar 1959. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 28. d. Mits, nachmittags 
8.30 Uhr ſtatt. 


Am 23. Februar, früh 3 Uhr, entſchlief nach kurzer 
ſchwerer Krankheit, verſehen mit dem heiligen Sterbe⸗ 
ſakrament, mein lieber guter Mann, unſer treuſorgen⸗ 
der Vater, Schwiegervater und Großvater 


Theodor Grande 


im vollendeten 69. Jahre. 


Antritt geſucht. 


Im Namen der Hinterbliebenen Bewerbungen 


Martha Grande 
geb. Fichtel. 
Oborniki — Bydgoſzez, den 23. Februar 1939. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 26. Februar, 
4% Uhr nachmittags vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


fach 112 


deutet Karten u. 


wiſſenſchaftlicher 
lage. 


Nachruf! 
Heute nacht entſchlief nach ſchwerem Leiden 


sm Theodor Grande 


Er war über 30 Jahre in unſerer Firma als Prokuriſt 


* 


und treueſter Mitarbeiter unermüdlich tätig. 
Wir werden ſeiner ſtets in Dankbarkeit gedenken. 


Firma Ed. Dahlmann 


Frau Minna Dahlmann 
Dr. Klaus Dahlmann 


(Kein offenes Geschäft) Telefon 81 Postfach 250. 
| mmm i i 
2 N Eßzimmer Geihält Verkäuſerin Zungeres, fleißiges I N 
(i Verkäufe U F e 8 Schlaf- Drogen⸗ u. für mein Fleiſch- u. Auf- Hausmädchen A Terman D 
N A RR g zimmer, Küchen, mit großen Kellern, Laden⸗ſchnittgeſchäft z. 1. Mär V h ; — 
' 5 { Neuheit!! é ne ihnittgefhäft z. 3, für Poznan von kleinem 13 
Wir empfehlen: RER, 272 e s vuhes einrichtung und Wohnung. | geſucht. Heutſch u. Pol- | Haushalt zum 1. oder] „Dabe noch einen ir 
Setreidereinigungs| „ — Chaiſelonges, Matratzen, Marktecke, Nähe Poſens, ab niſch n 15. März geſucht. Be- reinraſſigen, langha 
Maſchinen Anfertigung moderner 2 B d empfiehlt preiswert 1. April zu verpachten. | Georg Hillert, werbungen mit Angabe | gen, rotbraunen 
unb Schuhwaren ar Ma ß Koch mn ou Rapp, sw. Marcin 74. | Off. unter 4153 an die Wroclawſta 33/34. der bisherigen Tätigkeit Dackelrüden 
ſowie Reparat a allen Fleisch, F . Monate alt, Preis 
Windſegen owie Reparaturen und allen Fleisch- $ | PA Perfektes, kinderliebes und Gehalt 21 30 plus Porto abati 
zu herabgeſetzten Preiſen, E. A. Lange arten. BIN Paehlungen 2 diene Stelle Stubenmädchen —. 55 KET pra ea er off en 
gandıwi ii Dabromftiego 1. Alle Vitamine blei- — ne B 2 von ſofort oder 1. Märp|jchäftsitelle dieſer Ztg. die Gejhäftsit. d. 310 
andwirtſchaftliche . een erhalten. Fabrikräume Hans- | Poznat ; 
Sentralgenoſſenſchaft ca. 1000 m? — Bahnan⸗] Lehrſtelle für einen belt ee Gtoas Poznań 3. Poznań 3. 
. — s in e ———— ee — 
Spöldz. z ogr. odp. Droteria Warszawska ſchlußgleis an der e Gärtnerlehrling u. 4141 an die Geſchſt. Kräftiges, ſauberes 
Poznan kiego, ab 1. April zu ver⸗ aeſucht. dieſer Zeitung Pozna 3. Ma 


Weisse inh.: Riehardl Wojtkiewicz 
FF 


r aka Poznań, Anmeldungen Tele. 60-43. . Ad Stecke en % mn | © f 
Jederbetten Woche ul. 27 Grudnia 11. ( —ʃ — — ä» - wird zum 15. März in Ginheirat! $ 
billig abzugeben. Postfach 250. Lichts pie itheater „ Sion ce“ Brennereihaushalt für ; p 41 
Marfa. Pilſudſtiego 19..— 2... E hen Achten bunt eher ER Be —— alle r geſucht.] Landwirt. 33 Jae 4 
r agn 28, und | sonntag, den 26 Februar | Lu Selatsanjpr: |Umiwitauhe 0 e 
Far und N Neu eröffnet! Sonng Bir nachmittags um 12 Unr mittags u. 4148 an die Geſchſt. Vermögen n 9 
Dorsch ; LR ZENTRALE Glas, Porzellan, Steingut um AREA — —— — = d. Ztg. Poznan 3. werbungen u. 4145 an Di 
nn ünd‘Küchengeräte unwiderruflich zum letzten Male @@ Geſchſt. d. Ztg. Poznan 


Flundern, Bücklinge, 
grũne Heringe 
täglich frisch. 
Spezialität: Feinste 
Tafel-Butter, 
sowie sämtliche 


ST.RYNER 76 
Tr ee DEE 
Zydowska 33 


. . 
Große Auswahl! i 
Günstige Preise! 
— — nn a 


Wäschefabrik 
und Leinenhaus 


56 Uhr 
0c | wierisiscice 10, w. 6. 


Tüchtiges deutſches 
Alleinmädchen 
mit Kochkenntniſſen, das 
ſchon in beſſ. Häuſern tätig 
war zum 1. März 1939 
geſucht. Bewerb. u. S 4127 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung, Poznan 3. 


Lehrſräulein der bekannten Feidbahnfabrik 


Ye junge Bürokraft WALTER HOENE DANLG G. m: h. I. 


perfekt Polniſch auch 
Deutſch zum baldigen 


benslauf und Zeugnis⸗ 
abſchriften unt. Schließ⸗ 


Berlinerin 


ſchriften ſeit 1900 auf 


Frau Sperber 
Poznan. Gajowa 


Bazar Porcelany der neueste polnische Film 


Sorten Käse. 2 Fenſter In den Hauptrollen: Elzbieta In den Hauptrollen: Bin in ungek. Stellung, Woikowfki 
Big Einkaufequelle, J. Schubert 1,50 x1,85 m, für Laube Barszczewska — Loda Halama — Benjamino Gigli Diplomlandwirt, verh. 31 pólmi en u” 
Fr. Bruski, Poznań a Rynek 76 oder Frühbeet geeignet, Miecz. Cwiklinska K. Junosza- Carla Rust — Lucie Englisch — Jahre alt, militärfrei. be- Tel. 32-67. 
ar Feli 10 el. 1008. 3 5 A ehr Stepowski — Bog. Samborski Paul Kemp — Theo Lingen ER P Bee as 1 
Tel. 59-01. En gros n. detail. Fil.: al Nowa 10 Bir beſich a 2 8 Eintrittskarten zu ermäßigten Preisen: Parterre 50 und 75 gr. Balkon zen u. Zeugniffe vorhanden Hebamme ; 


1,6 Uhr 1.— Zt. sind im Vorverkauf ab Freitag an der Kinokasse zu haben. 
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Für ſehr vielſeit., landw. 
Betrieb wird ein anſtänd., 
ſtrebſamer, pflichitr. u. leiß. 


jüngerer 


Beamter 


der durchaus zuverläſſig, 
ſelbſt. zu dispon. verſteht, 
aus gut. Familie f. bald. od. 
ſpäter bei gut. . ve ge- 
jucht. Qebenglaur. Bewerb. 
erb. unt. Nr. 4155 an d. 
Geſchſt. d. Zig, Poznan 3. 


Kaufe altes 


Bekanntmachung! 
Hierdurch teilen wır ergebenst mit, dass wir nach- 
‚grünalicher Renovierung am Sonnabend, 25. Februar, 
um r2 Uhr mittags das Restaurant unter dem Namen 


„Centralna“ 


am Stary Rvnek 77, Eingang von der 
ul. Francisskanfiska, Tel 51-77, eröffnen. 


Es wird unser Bestreben sein, unsere verehrten 
Gäste, durch die Güte der Speisen wie auch durch 
gutgepfiegte Getränke bei annehmbaren Preisen su- 
friedenzustellen. Mis bitten um gütigeUnterstülzung. 


Gold und Silber 


Silbergeld goldene Zähne, 
Uhren und Goldſchmuck 


G. Dill. 
ul. Pocztowa 1. 


Hochachtungsvoll 
St. Petras und K. Wereszczako. 


MOTOR 


SPORT 
Das Motorblatt für alle! 


Jeden Freitag neu! Prachtvoll ausgestattet! 
S g 


Unentbehrlich für jeden Autofahrer 
2. Ausstellungs- Deft 


in verstärkter Ausgabe mit 
besonders Interessanten Inhalt 


soeben erschienen! 
Im Buch- und Straßenhandel erhältlich. 


Auslieferung j 


Kosmos = Buchhandlung 


Poznań, Aleja Marszałka Pilsudskiego 25. 


„ r 


Büro: Plac Wolności 17. Telef :n 22-25 


Lager: Marsz. Focha 129. Telefon 63-69 


Als Spezialität liefere ich prompt, sachver- 
ständig und preiswert 


Rübenbahnen 
Industriebahnen 
Anschlußgleis 
Ersatzteile aller Systeme 


Von meinem hiesigen Lager als Repräsentant 


4 R 8 è 8 - 
— : — nn nn. 


Vertreterbesuch kostenlos und unverbindlich 


Ankauf von stillgelegten Feldbahnen 
und Anschlußgleisen jeder Zeit zu 
höchsten Kassapreisen. 


m. Le⸗ 


Razer's Sattlerei 
Gegr. 1876. Tel. 31-36 
Poznan, Szewska 11 


Hand: 


Kichtspieltheater „Słońce“ kidtspieltheater 


Grund:|] Heute, Freitag, 24. Februar, die glänzendste Premiere der 


Saison. Das gigantische Filmwerk der „Fox-Fum“-Gesellschaft. ` Berger 
] sämtliches erze 
12. Der grösste Film des Jahres 1939. we Fahr-, Reit- und 


=; u E 2 Stallartikel, Regen 
und Sommerdecket 
In den Hauptrollen: i 
Loretta Young — Annabella — Tyrone Power. 
>. . . Liebe und Tod treffen sich in der Wüste 
Der Liebesroman des Erbauers 8 Bismarck, Victor Hugo, 


Reparatur- 


Werkstatt 
für Sattler waren 
Kinderwagen. 


f 


des Suezkanals Ferd. Lesseps und Franz Liszt kommen 
der Kaiserin Eugenie v. Frankreich. in diesem Film vor. 


Ein Film der Gegenwart zum Ruhme des großen Ferd. Lesseps. 


Die romantische Geschichte einer großen Liebe und die Intrigen am 
Hofe Napoleons III. haben im, Suez“ eine prächtige, 
künstlerische Form gefunden. 


„Słońce“ für alle! Alle ins „Stonce“! 


Aue 
in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


SWARZĘDZ, ulica Wrzesinskal. 


Gesundheit 
ist 


Reichtum 


Deshalb empfeble 
ich Auszüge aus 
Pflanzen von Ma- 
gister Gobiec, die 
bei Herz, Nieren, 
Leber, Magen und 
geg. Stoffwechsel 
angewandt werden. 

n Flaschen ver- 
packt zu zł 2.50 u. 
zi 280. Erhältlich 


in der 


Poznan 


ul. 27 Grudnia 11 
Telefon 20-74 


A 
ae „ Li 
ehrlich und kinderlieb, N 


der wunderschöne Film ͤ 2 
5 | 5 ee 2 Gee 
der Christie ! Dir gehört men Her! f ee, dere. 


4 zt, Garantie. 


— 


Angeb. erb. u. 4135 an 3 Aud gu 
d. Geſchſt. d. Z. Poznan 3. erteilt Rat und 


